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Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . „ Und bu , mein Schatz , fährst mit “
.

3n SItnerifa ist alles möglich , so zum Beispiel , daß ein Mister
William Liners ein deutsches Mädel von irgend einem
Provinztheater , wo es mit Begeisterung im „ Fra Navolo "

Mgt , glatt an das von ihm finanzierte Broadway - Theater
in New Port engagiert . Allerdings nicht als Sängerin ,
wie Maria Seydlitz gehofft hatte , sondern als Akrobatin und
Revuestar . Irgend jemand sagt in diesem Film , es sei in
Amerika belanglos , ob man mit der Stimme oder mit den
Beinen etwas produziere . Mister Liners hat nämlich bei
seiner Reise durch Deutschland die Kleine bei ihren Turn¬
übungen bewundert , und glaubt , daß derartige Eigenschaften
im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten mehr Erfolg haben
werden , als der Gesang und so altmodische Sachen . Nebenbei
hat er sich wohl auch ein bißchen verliebt , der alte Knabe .
Sein Neffe , ein ziemlich windiger Patron , sekundiert von
einer noch bedenklicheren Schwester , fürchtet um die Millio -
ncnerbschaft , die bei der Hochzeit des „ Alten " mit Maria
Seydlitz davonschwimmen würden . Es gibt einen Haufen von
Intrigen und Berwicklungen . Das Ende ist nach einem
glänzenden Auftreten Marias eine Verlobung mit dem
Manne , der eigentlich mit der ganzen Geschichte nichts zu tun
hat , der aber der unerfahrenen Sängerin ritterlich zur Seite
steht und vor allem das Recht der Jugend besitzt . Der von
Georg Jacoby gedrehte Film bringt eine Reihe inter¬
essanter Aufnahmen von unserem Lloyddampfer „ Bremen "

,
ferner prachtvolle Revueszenen mit Tänzen und akrobatischen
Kunststücken aller Art . Necht schmissig sind die Schlager von
Franz D o e l l c . Marika Rökk ist bezaubernd in ihrer Ge¬
lenkigkeit und beschwingten Leichtigkeit , gleicherweise er¬
staunlich in ihrer vielseitigen Art als Tänzerin , Saxophon¬
bläserin und Sängerin . Hans S ö h n k e s spielt den
Ingenieur und Helden Fritsch , der trotz allem die Braut
heimführt , mit einer gewissen herben Männlichkeit . Ein sehr
vornehmer und trotz seiner Millionen offenbar kultivierter
Kunstförderer ist Alfred Abel . Paul Hoffmann und
Friedel H a e r l i n bilden das fatale Geschwisterpaar das
mit bedenklichen Mitteln die Erbschaft zu retten sucht . (Senia
Nikolajewa ist eine äußerst pikante Revuedame , und
Oskar Sima findet sich in gewohnter Weise mit der humor¬
voll gefärbten Rolle des Regisseurs ab . — Im Beiprogramm
läuft ein Kulturfilm , der die Schönheiten des alten Prag
zeigt , untermalt von der Musik Smetanas . In der Ufa -
Woche interessieren besonders die Bilder von dem Empfang
Görings in Rom . Dr . Wolfram Waldschmidt .

- Aus Gau undUtotrin
) ( Erbach , 30 . Jan . Infolge des Glatteises kam Frau

Pf . von hier in der Hauptstraße so unglücklich zu Fall , daß
sie den Unterschenkel brach . Die Verunglückte mußte in das
Städt . Krankenhaus Eltville gebracht werden . — Für einen
Jungen ging eine lustige Schneeballschlacht bedauerlicher¬
weise mit einem Beinbruch aus . — Die am vergangenen
Sonntag bei der Jahreshauptversammlung beschlossenen Er¬
weiterungsbauarbeiten an der Markthalle der Rheingauer
Obst - , Erzeugungs - und Absatzgenoffenschaft werden in den
nächsten Tagen ausgenommen , so daß bis Mai mit der
Fertigstellung der Arbeiten gerechnet werden kann . — Der
„ Karnevalklub 1936 “

veranstaltete am Sonntag eine mit
viel Humor gewürzte Damen - Sitzung , an die sich noch ein
Maskenball anschloß .

) ( Rüdesheim , 31 . Jan . Einen Rodelunfall erlitt ein
Metzgergeselle . Er mußte in das Krankenhaus übergeführt
werden . Ferner brach ein 12jähriger Schüler im Engerweg
beim Rodeln den Arm . — Einem Personenwagen sprang an
der „ Rheinhalle

" ein Rad aus . Der Wagen konnte glück¬
licherweise sofort zum Stehen gebracht werden . — Im Alter
von 81 Jahren starb die über 50 Jahre in Rüdesheim tätige
Hebamme Agnes Eigler .

Frankfurter Nachrichten .

» Platz der SA . "

— Frankfurt a . M ., 31 . Jan . Der Börsenplatz , der seit
1878 seinen Namen trägt , führt vom Samstag ab die Be¬
zeichnung „ Platz der SA .

"

Hahn und Westerwald .

— Marburg , 31 . Jan . Der Senior bet Marburger
Theologischen Fakultät , emerit . Professor für Neues

Testament und Kirchengeschichte , Geheimer Konsistorial -
rat j ) . Dr . Gustav Adolf Jülicher , vollendete dieser
Tage sein 80 . Lebensjahr . Der greise Gelehrte , der seit
1923 von den amtlichen Verpflichtungen entbunden ist ,
bekleidete von 1901 bis 1902 das Rektoramt der Mar¬

burger Hochschule ; im Oktober 1930 konnte er das

goldene Doktorjubilaum feiern .

Zwei verwegene Lberfülle maskierter Räuber .

Mit geringer Beute geflüchtet .

= Köln , 31 . Jan . In zwei Kölner Vororten sind
in den späten Nachmittagsstunden Überfälle auf Zweig¬
stellen einer Konsumgenossenschaft ausgeführt worden .

Für beide Fälle , sowohl für den Überfall in Köln -

D e u tz als auch für das gleiche Verbrechen eine Stunde
*

später in Köln - Klettenberg , kommen aller Wahr¬
scheinlichkeit nach dieselben Täter in Betracht . Um 18

bzw . 19 Uhr betraten zwei maskierte Männer die beiden

Filialbetriebe . Während der eine von der Tür aus das

Verkaufspersonal und die anwesenden Kunden mit
einer Schußwaffe in Schach hielt , sprang der andere
Täter sofort auf die Ladenkasse zu , um die Gelder an
sich zu nehmen . Die Räuber erbeuteten zusammen etwa
320 Mark . Zur Tat wurde von den Männern ein Per¬
sonenkraftwagen benutzt .

Taunus und Main .

Ein Silberfuchs wurde erlegt .

= Bad Homburg , 31 . Jan . Eine große Überraschung
erlebte ein Förster im Anspacher Revier , der auf seinem
Dienstgang einen Fuchs erlegte und bei dem näheren
Betrachten seiner Jagdbeute feststellen mußte , daß es
sich um einen Silberfuchs handelte . Anscheinend ist das
Tier , das sich schon längere Zeit in Freiheit be¬
funden haben muß , aus einer Pelztierfarm ausge¬
brochen . Es handelt sich um einen ausgewachsenen
Fuchs , mit prächtigem Fell , wie es in der Gefangen¬
schaft eigentlich garnicht erzielt wird . Auf „ Nachwuchs

"

durch Vermischung mit anderen Füchsen in freier Wild¬
bahn wird man allerdings nicht rechnen dürfen , da es
sich scheinbar um einen „ Einsiedler

" handelte .

Pressestimmen des Auslandes zur Führer - Rede .

Günstiger Eindruck in Belgien .

— Niedernhausen , 1 . Febr . In einer Tagung der
Eemeinderäte sprach Bürgermeister Faust über die Be¬
schaffung eines HJ . - Heimes . Er legte dem Eemeinderat
seine diesbezüglichen Pläne vor , die allgemein gutge¬
heißen wurden . — Beim Rodeln verunglückten hier
zwei Mädchen , die beide nicht unerhebliche Verletzungen
davon trugen .

) ( Schlangenbad , 30 . San . Im Kinderheim „ Hin -
denburg

" waren durch Vermittlung der Besitzerin des
Heimes , Gräfin Francken - Sierstorpff , Eltviller Aue , und des
Prov .- Verbandes vom Roten Kreuz , Wiesbaden , in der Zeit
vom 18 . bis 29 . Jan . 1937 26 Mitglieder des BdM . zu einem
Sanitäts - Ausbildunaslehrgang einberufen worden . Die
ärztlichen Unterweisungen hatte Sanitätsrat Dr . Han¬
na p p e l - Schlangenbad übernommen . Den übrigen tech¬
nischen Unterricht gab Schwester Martha . Die Gestaltung
der Heimabende und die weltanschauliche Schulung hatte tm
Auftrage des Obergaues Untergausührerin Edith K r e i d e l
in Händen . Bei der von Gräfin Sierstorpsf , als der Kreis -
vorfitzenden des Roten Kreuzes , und von Sanitätsrat Dr .
Hannappel abgehaltenen Abschlußprüfung konnte sämtlichen
Lehrgangsteilnehmerinnen das Abzeichen des Roten
Kreuzes überreicht und die Berechtigung zur Führung der
Bezeichnung UD .- Mädel ( Unfalldienst - Mädel ) zugesprochen
werden . Zu dem an die Abschlußprüfung angeschlossenen
Abschiedsabend waren Else Rieser als Führerin des Ober¬
gaues 13 , Jg . Dr . Fischer ( für die verhinderte Obergau¬
ärztin ) , Schwester Oberin vom Krankenhaus „ Schöne Aus¬
sicht

" Wiesbaden , Kreisfrauenschaftsleiterin Marx und Frau
Irmgard Hackstein ( Zweigverein Eltville ) erschienen .

— Bad Schmalbach , 31 . Jan . Die Ortsgruppe der
NSDAP , veranstaltete aus Anlaß des 4 . Jahrestages der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus im Gast¬
haus „ Zum Lindenbrunnen " einen Kameradschafts -
Abend , an dem die Mitglieder der Parten , ihre Eliede -
rungen und angeschlossenen Verbände teilnahmen . SA . ,
Turnerinnen des RfL . und eine Kapelle sorgten für Unter¬
haltung . Anschließend sprach Stohtruppredner , SA .- Stnrm -
bamrfilhrer Muller .

Rus dem Rheingau .

Der 30 . Januar im Rheiugau .

: ) ( Eltville , 31 . Jan . Allerorts in den Rheingauer
Stabten unb Dörfern standen am Samstag die öffentlichen
Eebäude und die Häuser im Schmuck der Fahnen des neuen
Reiches und zeigten so das innere Miterleben der Rhein -
flauer an diesem denkwürdigen Tag . Durch Vermittlung
der Kreisleitung der NSDAP , waren in allen Gemeinden
Vorkehrungen für einen Gemeinschaftsempfang
der Führer - Rede getroffen , so daß mit Fug und Recht gesagt
« erden kann , daß der Rheingau geschloffen den Worten
unseres Führers gelauscht hat . Am Abend bewegten sich
durch die schneebedeckten Straßen und Gaffen eindrucksvolle
Fackelzüge . Den Abschluß des Tages bildeten Kame¬
radschaftsabende , die überall nach den vorliegenden
Verichten einen herzlichen Verlauf nahmen und unter der
Parteigenoffenschaft des Rheingaues die Erinnerungen an
die Kampfzeit wieder wachrief . — Am Vormittag faß die
Rheingauer Schuljugend vor den Lautsprechern zum Ee -
meinschaftsempfang der Rede von Dr . Goebbels .

Aus den Rheingauer Sauitätskolonneu .

) ( Eltville , 31 . Jan . Die Prüfung als Sanitätsgruppen¬
führer haben vor dem Prov .- Prüfungsausschuß bestanden :
H. Schmidt - San .- Halbzug Eltville , und W . Knipp , San .-
Halbzug Winkel , unb Werttrupp R . Koepp & Co ., Ostrich .

m ) ( Eltville , 31 . Jan . Polizei - Hauptwachtmeister Karl

Jßielanb wurde zum 1. Febr . unter Beförderung zum
Polizeimeister nach Bad Ems versetzt . Man sieht den in
der Bevölkerung sehr beliebten und geschätzten Beamten un -
Sern von Eltville scheiden . — Am Neubau der Staatlichen

^ berfürsterei rutschte der Lehrling Joses S . aus Ostrich vom
werüst und brach dabei den linken Oberschenkel . Er wurde
m das Städt . Krankenhaus Eltville gebracht . — In der

Jahreshauptversammlung des unter bei Chorführung von

Mehrer Schwerdel stehenden MEV . „ Rheingold
" wurde

Rinz Winkel wieder mit der Führung des über Eltville
wnaus geschätzten Chores betraut . — Unter dem Gedanken
« nez „ Volksfestes in Oberbayern "

hielt die „ Turngemeinde
k»46 "

( E . V .) am Sonntagabend in der echt bayerisch het -
Lerichteten Stadthalle einen gut besuchten Maskenball ab .

) ( Martiusthgl . 31 . Jan . Bei Halzarbeiten schlug sich der
° us Wiesbaden stammende Paul Sch . in die rechte Hand .
Die Verletzung machte die Überführung durch den Sanitäts¬
wagen in ärztliche Behandlung nach Eltville nötig .

Positive Feststellungen eines Engländers .

London , 31 . Jan . Lord Londonberry , der frühere
englische Luftfahrtminister , sprach am Samstagabend in

Seaham Harbour . Er ging dabei bereits auf die Führerrede
ein , und zwar besonders auf die Stellen , in denen von
früheren Angeboten die Rede ist . Er setzte sich für eine An¬

nahme des damaligen Angebotes ein , einen Luftpakt zwischen
England , Frankreich und Deutschland abzuschließen . Wenn

England auf dieses gewaltige Hitler - Angebot zurückgreife
unb es ebenso annähme wie bas Flottenabkommen , so würde
damit viel zur Sicherung des Friedens in Europa getan
werden . Die Behandlung Deutschlands seit dem

Kriege sei eine tragische Dummheit gewesen und
würde in Zukunft von den Historikern völlig verurteilt
werden .

Paris mutz die versöhnliche Sprache anerkennen

Paris , 31 . Jan . Die Pariser Abendpreffe kann nicht um¬
hin , die versöhnliche Sprache des Führers anzu¬
erkennen . bemüht sich aber mit größerem oder geringerem
Geschick , so u . a . das „ Journal des Dsbats "

. „ Temps " er¬
klärt , der außenpolitische Teil der Rede verdiene schärfste
Aufmerksamkeit , denn er enthalte mehr oder minder genaue
Anzeichen dafür , welche Haltung die Berliner Regierung
unter verschiedenen Umständen einzunehmen beabsichttge . Zu
den Erklärungen über die R e i ch s b a n k, die Reichs -
bahn und die Kriegsschuldlüge bemerkt das Blatt ,
daß ihnen nut noch theoretische Bedeutung zu -
komme . Hingegen sei die Erklärung , daß Deutschland als
gleichberechtigter Staat loyal an der Lösung der Deutschland
und andere Nationen berührenden Probleme Mitarbeiten
wolle, ,

ein förmliches Versprechen zur M i t a r b e i t auf dem
europäischen Plan , und man bezweifle nicht , daß bet
Führet in diesem Punkt aufrichtig sei . Zu -
fammengefogt gebe es in der Rede Dinge , die ein gewisses
Vertrauen in die unmittelbare Entwicklung der inter¬
nationalen Lage rechtfertigen , und solche Dinge , die seht
verwirrend blieben . Man müsse jedoch die feierlich gegebene
Zusicherung festhalten , daß die Zeit der Überraschungen nun
vorbei sei . Vieles bleibe im Dunkeln . Aber es ergebe sich
aus der Rede ein ziemlich neuer Geist , der einer aktiven Zu¬
sammenarbeit günstig sei .

, ." ^ " ^ ansigeant
“ nennt in süß - saurem Ton die Rede „ fast

versöhnlich
"

. Sie sei mehr , als man erwartet habe . Aber
das Blatt bemüht sich krampfhaft , ihre Bedeutung zu
ironisieren .

Brüssel , 31 . Jan . Die Rede des Führers findet in
BelgienweitgehendeBeachtung . Im allgemeinen
kann , von gewissen Ausnahmen abgesehen , gesagt werden , daß
die Rede des Führers in her öffentlichen Meinung Belgiens
einen recht günstigen Eindruck gemacht hat .

Polnische Stimmen .

Warschau , 31 . Jan . Sämtliche Blätter veröffentlichen
einen ausführlichen Bericht über die Führerrede . Die Er¬
klärung , daß das polnische Volk und der polnischeStaat
eine Realität seien , wird besonders unterstrichen .

Der Berliner Berichterstatter der „ Gazeta Polska
"

weist
auf die Ruhe und Selbstsicherheit hin , die aus der Rede de -
Führers in feinet Antwort an Eben hervor . „ Gazeta Polska

"

weist weiter darauf hin , daß sich Polen an erster Stelle unter
den Ländern befunden habe , von denen gesagt wurde , daß sich
ihre Beziehungen zum Dritten Reich nicht nur gebessert ,
sondern sogar freundschaftlich gestaltet haben . Bei
der Aufzählung der Bedingungen für eine Befriedung
Europas habe der Reichskanzler zum erstenmal die Minder¬
heitenfrage erwähnt ; Polen könne gegen eine derartige
Formulierung natürlich nichts einroenben .

Größtes Interesse in Washington .

Washington , 31 . Jan . Die große Rebe des Führers unb
Reichskanzlers , die hier mit großer Spannung ermattet
worden wat , wurde mit entsprechend großem Interesse teils
unmittelbar im Rundfunk angehört , teils aus den seht aus¬
führlichen Berliner Berichten studiert . In politischen Kreisen
her Bundeshauptstadt herrscht ein Gefühl bet Er¬
leichterung über den friedlichen , versöhn¬
lichen Ton Adolf Hitlers vor . Als besonders beruhigend
sieht man überall die Versicherung des Führers an , daß die
Zeit der Überraschungen nun vorbei sei . Die Bemerkungen
übet Kriegsschuld , Reichsbahn unb Reichsbank betrachtet man
vom deutschen Standpunkt aus als verständlich . Dabei wird
hier hetvorgehoben , daß die Versailler Behauptung
von der deutschen Kriegsschuld in den Vereinigten Staaten
schon seit Jahren als unglaubwürdig galt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witternngsausfichte « bis Dienstagabend : Vor¬
wiegend dunstig oder neblig , sonst wolkig bis heiter und nut
geringe Riederschlagsneigung , tagsüber mild , nachts ge -
sonders nach Norden und Oste » hin noch leichter Frost , Winde
um Süd .

Sie feben feJjrfdjledjt aus
Sie sind nervös , überanstrengt , matt !

erhöhten Anforderungen , die das Leben heute an Sie stellt ,

Erlangen aber eisen klaren Kopf und eiserne Nerven .

Nerven , mit denen Sie etwas anfangen können . Sorgen Sie dafür ,

Ihre Nerven Ihre Leistungsfähigkeit zurückgewinnen , um jeder
Beanspruchung gewachsen zu fein .

Nehmen Sie täglich dreimal Bioeitinl

Biocitm enthält als wertvollsten und wirksamsten Elofs das nach
Prof . Dr . Habermann hergestellte Lecithin (Nervensubstanz ) , den

wichtigsten Bestandteil im Gehirn und Rückenmark .
B i o c i t i n ist ein feit Icchren bewährtes , zu Weltruf gelangtes
Nähr - und Kräftigungsmittel für alle , die einer Hebung ihrer
geistigen und körperlichen Kräfte bedürfen .
Biocitin ist in Pulverform von 3 .20 Mark an , in Tablettenform zu 170
unb 3 .20 Mark in fast allen Apotheken unb Drogerien erhältlich Ein
Geschmacksmuster versendet kostenlos bie ■ xx . ,

LBLM nehmen 5/e BlOClTlN
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Vermietungen

Ab heute Montag

Dotzb .Str . 18 , 2 L
möbl . Zim . frei .

Möbl . Zim . an

Straße 28 . 3 l .

Suchen Sie eine

o

mung ,
ad . bis

gesucht . in
Ab heute Montag 8 . 15 Uhr

i « Auswahl

3 . Prey

hlWinter

DAMEN - STRÜMPFE

.95

1 . 15

1 .35

Karten 0 . 20 und 0 .50 Gedeck 0 . 50

SCAIA

Stellen -

Gesuche

| MMj - o $ erfonen j
| fomfmiin. Pchonal

135

130

- 30

gemeldet . Und was hat das gekostet ?

Schauen Sie mich an - ganze KM 2 . 42 “

Reichs -
anseltellter

fu6t 2 - Zimmer

» IE
UNBEKANNTE Wo . 4 , 6 . 15 8 . 30

Preise : 50 , 75 , 1 - , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 .—

Möbl . Zim . Bill .
Vismarckrina 11

3 , St . rechts .

Wegen Erkrankung des jetzigen
sofort oder zum 15 . Febr . gesunde

ßausgeW

eeeeeeeeee
Schlittengeläut

prachtv . Klang ,
zu oer ! . Weil -
straße 23 . Part ,
eeeeeeeeee

V? etBe - ®ni <f [a <6en liefert schnell und gm
L. Schellenkerg ' fche tzoföuchdruckerei A

Wiesbadener

Ich such «
eine tüchtige

erfahrene

Verkäuferin
m . gut . Hand¬

schrift . d . auch
teilro . Büro¬
arbeiten er¬
ledigen kann .
Georg Folter
Faulbrunn .-

Stratze 7 .

berufst . Hrn . zu färben sofort zu
vm . Dotzheimer vermiet . Worth -

~
straße 23 . P . r .

Mittwoch 4 Uhr der beliebte

Hausfrauen - Nachmittag

Aus dem Inhalt des Films .

Was Sie wohl erlebt hat ?

Schirg
Webergasse 2

Neuwertiges
weites 150/75

Kinderbett
m . Sviralrabm .
und Matratze zu
verk . Idsteiner
Straße 16 .

Zn verkaufen
Gasbadeofen

fast neu . Dovv .-
Schreibtisch ,

Elastbeke mit
Aufsatz . Kassen -
schrank Rhein -
itratze 88 . Part .

| Händler - Miäst i
Vollst , eineer .

Verbandszimmer
für Aerzte sof . 6 .
zu vk . , das . groß ,
neu . Sterilrkier -
Avparat . Näber .

Klapper ,
Sounusitrof , c _4i )

die an flottes Arbeiten gewöhnt ist . Verlangt
werden Kenntnisse in Statistik , Durch¬

schreibebuchführung , sowie Schreibmaschine
und Stenographie .
Angebote mit Zeugnisabschriften , Bild und

Gehaltsansprüche sind zu richten an :

Krüger & Brandt

1 — 2 - Zimmer -
Wohnung

bis 30 RM . von
jg . Ehep . z . 1 . 4 .
gesucht . Pünktl .
Mietzahler . Ang .
u . W . 387 T .- B .

Meine AnMsle
von überall .

Auskunftei „ Kosmos “

Babnbofitr . 26 . Tel . 24180 .,

• Sehr gut •
• möbl . Zim . •
• mit bester •
• Verpfleg . •
• zu vermiet . •
O Mäh . Preis *

Achtung !
greifen Sie zu ".

An einem regnerischen Abend wird eine
Tote aus dem Wasser gezogen .
Der Tod hat das Gesicht des jungen
Weibes im Ausdruck zu einer über¬
irdischen Schönheit verklärt .
Abend um Abend sang Madelaine in der
Tanzbar ihr Chanson : „ Die große Liebe
ist nur ein schönes Märchen !“

Es war die Antwort an die vielen Kava -
Here , die sie umschwärmten .
Es war viel Liebelei um diese schöne
und kluge Frau .
Der Film zeigt aber auch , wie eine Frau
mitten im größten Liebesleid ihres
Lebens emporwächst zu heroischer Hal¬
tung und weiblicher Größe .

I 1000 bis 1500
gebrauchte
Backsteine

zu kauf , gesucht .
Wilb . Selb ,

Adolfstr . 8 . V . 3 .

30 Jabre , ledig ,
Küche u . Nahen
bewandert , sehr
kinderlieb , sucht
pass . Wirkungs¬
kreis . Angeb . u .
A . 132 an T .-V .

_ e «5 8,30
4 . 00

Wohn
mögl . Bi __ . . .
40 RM . auch
außerh . Wiesbd .

Känstl . Seide , fein gemustert , gut
verstärkt . .... ..... . .....

Känstl . Seide , plattiert , Sohle , Ferse ,
Spitze gut verstärkt ..........

Sehr feiner elast Strumpf
moderne Farben .......... .

Kniefrei , beste Qualität , feine Muster .

Mako , ganz solider , kräft . Strumpf,gerippt

Wolle platt ., warm haltend und haltbar

Söckchen verschiedenster Art . . . . .

EWstliche 1
KmMIUlWN

Villen - Etage . Lohn 35 RM . Nur
solche mit guten Zeugnissen woll .
sich melden . Fernsprecher 60738 .

Ab morgen :

Standschütze

Capitol
Schlafzimmer

Eiche mit Ofln .
NuObaum Z3Ui

G . Hönisch
Adelheid - Ecke
Oronienstraße .

[ Mnnlitze Wdnms

Markenmilch¬
austräger

für 80 Liter sof .
gesucht . Saubere
ehrl . Bewerber
bitte nachmitt ,
zu melden .
Adolf Maurer ,

Wartestrahe 21 . 3 Zimmer

Zietenring 12
3 - Zim .- Wohn .

mit all . Zubeh . ,
neu berger . . sof .
zu verm . Fried .»
Miete 650 RM .
Näher . Schmidt ,
Rbeinstrabe 69 .

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Weberg . 3 . H . 1 ,
mol . Mans , z . v .

Möbl . Zim . frei
Bärenstrahe 2 . 1

Gotthardt .
Friedrichstr . 35 ,

W .-Büch , XII .
2 -Zim .- Wohn .

abgefchl . , Miete
30 bis 40 RM ..
v . pünktl . Miet -
zahler zum 1 . 3 .
gesucht . Ang . u .
L >. 388 T .- Berl .

Ihre

WeivinWilö
reinigt und

repariert
W . Krake ,

am Schillervlatz .
Tel , 23325 .

Fl . Schneiderin
emps . sichf . gute
Kl . u . Mäntel .
Ang . u . 3 . 396
an Tagbl .- Verl .

M . 3 . evtl . W .-
u .Schl -̂ Z . Kochg .
Marttstr . 8 . 2 l .
Schön , 26 . Zim .
u . möbl . Mans ,
frei Mauritius -
straße 12 . 1 . St .
Schön mbl . Zim .
1 - 2 B . . sof . zu v .
Moritzstr . 68 . 2 .
Gut möbl . Zim .

frei .
Bree , Scharn -

horststraße 42 , 1 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gaffe 3 . Etb . 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 sch . l . Man -

das neue grandiose

Faschings
Programm

Humor auf allen Gebieten der Artistik ! II

Masken , Auswahl
Dotzb .Str . 63,2r .

Eleg . Masken b .
zu verl . Blücher -
straße 3 , 2 links .

Maskenkostüme
von 1 Mk . an
zu verleih . Doe ,
Blücherstraße 13 .
Part , rechts .
Saubere Masken

zu verleiben
Restaur .,

Taunusstraße 22

Sofort ooW SW
perfekt in Weißnähen , Maschinen -
ftovfen . ebenso Kenntnisse in der

Kaffeeküche .
Hotel Kranz , Wiesbaden .

Tüchtiges , gesundes

MiniMeii
nicht unter 21 Jahren , das Koch¬
kenntnisse besitzt , in Privatbaus -
balt im Rheingau zum 1 . März
gesucht . Angebote unter A . 130
an den Tagblatt -Verlag .

wir
. weisen Stellungssuchende dar¬

auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Lhiffre -Anzeigen
keine Vriginal - Zeugnisse beizufüaen .
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Der Verlag .

Wohnungen
zu vertäuten

Tausche m . sch.
3 - 3im .- Wohn .,

Fr . - Miete 400 .- .
geg . 2 - Zimmer -

Kinderb .,Waschk . , . .
Rohhaar b . vk . m . Preisang . an

Holland , Bgmktr . . Solz -
Sedanstrahe 5 . I Hauken L . Aar .

Jetzt kaufen
Sie billig !

Jung . Ehepaar
mit einem Kind
sucht sofort oder

später billige
2 -Zim .- Wobn .

Ang . u . W . 397
an Tagbl .- Verl .

Aeltere Dame
sucht z. 1 . 4 . sch .

2 -Zim . - Wohn . ,
auch Teilw . . mit
Zubeh . Ang . m .
Preis u . E . 398
an Tagbl . - Verl .
Gewerbetebreri »
sucht sof . nröbL
Zim . i . gepflegt .
Hause . Ang . mit
Preisangabe u .
B . 398 an T .- V .

Verloren

Gefunden

Verloren
brauneGelddörse
mit Monatsgeh .
Samst . abd . um
9 Uhr , Dramen »
ktr . , zw . 36 u . 42 .
E . g . Bel . abzug .
Oranienst .42,H .2
— — — — —

Bitte bett
Brotbeutel

m . Inh . Schlitt¬
schuhe . welcher
9 .15 Uhr untere
Dotzheimer Str .
b . Ring gesund ,
wurde , abzugeb .
geg . Bel . Rhein -
gauerStr .19 . 3r .
OMOHUM

Schwarzes

Meißen
entl . Wiederbr .
erb . Belohnung .

Wilke ,
Dtanienfti . 62 . 2

2 Zimmer

2 Zim . « . Küche ,
1 . St . . Stb . . in
bestem Zustand ,
Frdm . 360 Mk . ,
sof . zu vm . Ana .
u . ll . 396 T .- V .

^
ht

^
des Weltkrieges

schützen Bruggler die

Kraft eines packen

dargestellten , P * ^ nL

i Erlebnisses geben .

Ein Film. der tl°he —

jungen stellt und erfüllt

T . , 396 an T .

[ Vertöuse

32 I . alt . von
außerhalb , sucht
Stell , in Wies¬
baden . — Gute
Zeugnisse vorh .
Ang . u . S . 3021
a . Anzeigenfreluz
Mai « , F 668

Köchern . Tisch nn
und Stühlen jy .

’

G . Hänifch
Adelheid - Ecke
Oronienstraße

Küchen - in cn
schrank , weiBlliull

Kleider - IE
schrank , welö Jur

Kleiner Herd . 3lr
G . Hönisch

AdelheidJcke Oramenstr

Leuche 25 ,
Küche 25 . Bett .,

vin Peter Ostennayr -
E

Film der Dia .

Ein Film vom Land

Tirol ; einFilmmensch -

Ucher Schicksale , dm

i Tatsachenbe -

Kleine Ausgabe ,

großer Erfolg !

Die Klein - Anzeige im Wies¬

badener Tagblatt zeigt es :

hEs Ist nicht immer leicht , einen guten
Mitarbeiter zu finden . Aber ich hab es

Hans Graf Trio Idyll auf der Alm

3 Sidneys vollendete Radfahrkunst

3 Namedil Brothers Balance -Sensation

Alexander Alexandroff der großeTenor

Acra u . Boys Phänomen der Artistik

Lia Hessel der große Tanzstar

Grepp u . Georgeth urkomische Exzentriker

Werner Textor conferiert u . trägt vor

Karten : 0 .50,0 . 70,1 .00,1 .50 — Ruf 25950

| Privat »Arf Ws« |
Junge Hühner

am Legen ,
2 Esser Brut -

maschinen ,
300 . 400 Eier ,

zu verk . Oehme ,
Ludwigstr . 8 , P .
Herren - Winter -
Paletot bill . zu
verkaufen Emser
Straße 10a . 2 .
Fast n . ChaiseL
u . gr . Robrlehn -
kekkel zu verk .
Wielandstr . 10 ,

Part , rechts .
Dunkelbl . mod .
Opel - Kinderw ^

fast neu . bill . zu
verk . Bertram -
ftratze 7 , 4 . von
4 — 7 Uhr nachm .

Achtung !

Schlafzimmer nnn
elfenhein u £ u
Schlafzimmer nnn
Eiche 4SU

Speisezimmer nnn
komplett £ 3U
Speisezimmer i en
BüfettlSOgr . lull
Küche , natur inn
kompl . 13Ogr . lull
Küche mit Tisch nc
2 Stühlen ÜU
Elnz . Schränke nc
130 groB tu

Matratzenv .26RM. an

Maurer
Dotzheimer Str . 49

ISeMrdliih « Personell
Binderin

oder Mädchen ,
das schon im

Blumengeschäft
tätig war . ges .

E . Meyer ,
Mainz ,

Bahnhofstr . 2 ' / . °

I HWYkkjMNl

Wegen Erkrank ,
d . jetz . Mädchens
sofort od . später

ein fleißiges
und sauberes
kinderliebes

Mädchen
gek . Nur solche
mit gut . Zeugn .
wollen sich meld .
9 — 1 und 4 — 7 .

Pfeil .
Bierstadter

Straße 13 . 1 .

Tüchtiges ehrL
Mädchen für kl .
Saush . sof . ges .
Ang . mit Lohn -
ankvr . u . L . 396
an Tagbl . -Verl .

Zuverlässige
fachkundige

whilse
sofort gesucht .

Konditorei , Cafv
Künder ,

Kirchgasse 78 .

Zuverlässige
unabhäng . Frau

oder Mädchen
f . einige Stund ,
täglich zu älterer

Dame gesucht
Dotzheimer

Straße 58,1 . St .

Tüchtiges ehrl .

Mädchen
als Stundenbilfe
in frauenlosen
2 - Pers .- Hausbalt
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Av

Brr _
Wir empfehle » !

hlrtor Kfimslstnschkr
kn der Stadt Wiesbaden

v . Mittel !chullehrer Kari Voringer

4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchelleuderg
'
lche

Vokbvchiirvliierei
ßvlrshsveurr Ssgblalf

| WMitze WÖmns

| SewerhlichsPnsml |
27L Mädchen ,

in all . Handarb .
bew ., Gesellen¬
brief u . Zeugn .
vorh ., sucht St .
in Handarbeits -
gesch . sof . od . z.
15 . 2 . Ang . u .
D . 398 an T .-V .

| Msperlonni

UmdH. Frm
mittl . Alters , gr .
statt ! . Erschein . ,
früh . Heimleit .,
sucht Stell , als

Wirtschafterin
oder Hausdame

im Hotel - oder
Pensions betrieb .
Gute kaufm . u .
wirtsch . Ausbild ,
kann durch lang -
jäbr . Zeugnisse
nachgewreken w .
Ang . u . B . 390
an Tagbl .-Verl .

WM
mit ausziehbar .

Schiebefächern
zur Aufbewahr .
von Zeichnungen
gesucht . Ang . m .

Erößenangabe
u . A . 131 T .- V .

Zirka 100 gebr .
Stühle

zu k. ges . Ang .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Häbeltransporie
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880
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_______________________________

' "■ Wir suchen zum baldigen Eintritt

[iingere tüchtige Bürokraft

7 - 0 - ZiM . -

Wohnung
m . Zub . . mögl .
nördl . od . östl .
Stadtteil , zum

1 . 4 . gesucht .
Ang . u . W . 391
an Tagbl . - Verl .
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Der S/wr / öes Sonntage
1 Minute vor Sdjhiß etgwang Rolland 2 : 2

fibftiegsfandidat bringt den Südweft - ffavoviten gu $ a ( L

Halbzeit 1 : 1 .

dgm

genommen

Günther

Wels

( 1 :2 ) .
abgebr .

Meisterschaftsfrage bleibt durch die vertagte

Wer rettet sich nun eigentlich ?

Deutschlandhalle ausverkauft .

Der erste Turnier - Sonntag bei den Intern . Turnier -
wettkämpfen in Berlin war ein durchschlagender Erfolg . Die
riesige Deutschlandhalle war von einer erwartungsfrohen
Menge bis auf den letzten Platz besetzt . In der Ehrenloge
hatten Frankreichs Botschafter Franyois - Poncet ,
Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blom¬
berg , der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst

Gellesch
Lehner Hohmann

van Nellen Heetjans
van Heel

3> tad ) töolle Stiftungen unfeeee Springpferde
« Alchimist "

gewann den „ Preis der nationalsozialistischen Erhebung "
.

Backhuis Spaendonk
Anderiesen Paauwe

Caldenhove Wilders
Halle 3 . vergebliche SVW . - Reise .

Kickers Offenbach — Union Niederrad 2 : 5
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms 2 : 2
Borussia Neunkirchen — FSB . Frankfurt 1 : 1
Sportfr . Saarbrücken — FB . Saarbrücken 0 : 2
FK . Pirmasens — SB . Wiesbaden ausgef .

Die deutsche Els von Düsseldorf .

Die deutsche Nationalelf in der Aufstellung , wie sie am
Sonntag gegen Holland antrat , und zwar Jakob , Janes ,
Münzenberg , obere Reihe von links nach rechts ; Gellesch ,
Goldbrunner , Kitzinger , mittlere Reihe von links ;
Lehner , Hohmann , Friedel , Szepan und Günther untere
Reihe von links . ( Schirner , K .)

Jakob
Janes Münzeuberg

Eoldbrunner Kitzinger
Friedel Szepan

Auf dem „ V i e b e r e r Berg
"

schlug es gestern ein .
Wer hat dieses Ergebnis kommen sehen ? Die Platz -
verhältnisse werden bei dieser ständig wechselnden Wetter¬
lage noch manchem Favoriten ju schaffen machen . Gestern
standen die so siegesgewisien Offenbacher Kickers in der
Reihe der Leidtragenden . Wer wird es morgen sein ? Am
„ Bornheimer Hang

"
pfiff SchR . Best den Großkampf des

Tages beim Stande von 2 :2 vernünftigerweise ab . Damit
kam der Gau Südwest um eine Vorentscheidung , die nun am
kommenden Sonntag in Worms fällig ist , wo die noch in
Führung liegenden Offenbacher anzutreten haben .

Die von der Union Niederrad herbeigefiihrte
Sensation in Süddeutschland hat natürlich den Abstiegs¬
kampf auf die Spitze getrieben . Namentlich die Wiesbadener ,

Frhr . v . Fritsch , Stabschef Lutze , Botschafter von Papen ,
Staatssekretär Meißner , SA .- Obergruppenführer Litzmann

'

Rerchsfportsuhrer von Tschammer -Osten , sowie der Ri
" '

Stimmen nach dem Kampf .

Linnemann : „ Wir hätten das Spiel gewonnen ,
i!nl ? “ 6et das Unentschieden nicht unglücklich . Die

Deutschen haben schöner , die Holländer aber zielstrebiger
gesplen . Hätte Goldbrunner nicht gefehlt , wahrscheinlich
wäre das Zünglein der Waage anders ausgeschlagen . Das
5“ tffle Hinabbücken Eoldbrunners konnte von seinem hol¬
ländischen Gegner nicht erkannt werden . Das Spiel war
N >n und rassig , schöner als manche andere Spiele , die
Deutschland und Holland früher ausgetragen haben und
stund unter der vorzüglichen Leitung des französischen
Schiedsrichter Leclercq .

"

Proove , der Präsident des Kgl . Niederlän -
hischeu Fußballbundes : „ Das Spiel hatte die volle Auf -
merksamkeit des holländischen Publikums , sowohl der
Schlachtenbummler in Düsseldorf als auch der Holländer ,
die zu Hause am Radio saßen . Es freut uns sehr , daß
das Spiel Gelegenheit bot . die Freundschaft mit Deutsch¬
land zu festigen . Deutschland hätte 3 : 1 gewinnen können .
Die deutschen Stürmer haben aber diese Gelegenheiten vor -
ubergehen lassen . Ich bin sehr zufrieden mit der korrekten
Haltung der Spieler und Zuschauer . Der freundliche
Empfang in Deutschland hat mich ungemein gefreut .

"
Dr . Nerz : „ Wir hätten halt gewinnen müssen . Es

geht uns jetzt ein Tor schlechter . Es war ein gutes , ein sehr
schönes Spiel beider Mannschaften ."

Szepan , der deutsche Kapitän : „ Schade , daß wir
nicht gewonnen haben , da wir doch meiner Ansicht nach das
bessere Spiel gezeigt haben und die größeren Torgelegen¬
heiten hatten . Cs ist fürchterlich , den Sieg in der letzten
Sekunde zu verlieren ."

Entscheidung in Frankfurt weiter ungeklärt .

die in Pirmasens einen unbespielbaren Platz vorfanden ,
werden sich angesichts der Tabelle die Augen reiben . Denn
von ihrer relativ günstigen Position ist nichts mehr übrig
geblieben . Drei Vereine mit 12 Punkten an vorletzter
Stelle , in Reichweite drei weitere Verfolgte . Nur Sport¬
freunde Saarbrücken sind erneut um 3 Punkte zurückge -
fallen und müssen nach dem verlorenen Lokalkampf ihre
Hoffnungen auf Behauptung stark zurückschrauben . Tatsache
ist und bleibt :

Bon 10 Eauligavereineu sind 7 in mittelbarer oder
unmittelbarer Abstiegsgefahr .

Von diesen 7 Mannschaften verfügt nur der FSV .
Frankfurt , der aus Neunkirchen einen wertvollen Punkt
heimbrachte , über ein ausgeglichenes Torverhältnis . Alle
übrigen sind negativ ! Den Wiesbadenern wird nichts

’ anderes übrig bleiben , als in Saarbrücken , Pirmasens oder
Frankfurt noch 1 bis 2 Punkte zu holen , um sich aus der
Gefahrenzone zu retten . Außerdem muß der SVW . die
Neunkirchener Borussen an der Frankfurter Straße nieder¬
halten . Das ist sehr schwer , sehr schwer . Aber wenn jetzt
Mannschaften wie Union derart tolle Überraschungen als
verzweifelte Rettungsmanöver benutzen , bann muß der
Selbstbehauptungswille des SVW . in ähnlicher Weise ge -

Der Siegespreis .

Reichssportführer von Tschammer und Osten überreicht
dem Sieger , dem französischen Kapitän Elave , den Preis
des Reichsministers

'
des Äußern .

( Scherls Bilderdienst , M . )

Nr . 26 . Seite 11 .

Mit dem „ Großen Preis der nationalsozialistischen Er¬
hebung

"
stand die Entscheidung des mit 10 000 RM . aus¬

gestatteten wertvollsten Wettbewerbs an . Bisher als Viel¬
seitigkeitsprüfung ausgetragen , ist dieser Preis jetzt zu einem
reinen Springen ausgestattet worden . Der erste Teilwett¬
bewerb sieht ein 8d -6pringen mit ausschließlich Steil¬
sprüngen vor , mit dem zugleich das 8a - Springen am Abend
gewertet wird , so dgß für die Entscheidung beide Umläuse
maßgebend sind . 55 Pferde wurden gesattelt , darunter
unsere besten Springer und die gesamte Elite des Auslandes .

In dieser wertvollsten Prüfung erlebten die Zuschauer
einen deutschen Sieg von „ Alchimist

" unter Oblt .
B r i n ck m a n n , der als einziger Teilnehmer in beiden
Umläufen fehlerfrei geblieben war . Den 2 . Platz belegte
„ Fridolin "

( Rittm . Kurt Hasse ) vor „ V o l a n t HI "
.

Der 8a - Kurs stellte mit seinen 17 Springen , unter denen
sich wieder Doppel - und Dreier - Kombinationen befanden ,
große Anforderungen , aber am meisten Schwierigkeiten
dürfte doch die verhältnismäßig kurz bemessene Höchst¬
zeit von 7 5 Sek . bereitet haben . „ Nordland " erwies sich
mit 68 Sek . als sehr schnell , doch unterliefen der Stute zwei¬
mal Fehler , womit sie für den Sieg nicht mehr in Frage
kam . Von den Pferden , die am Nachmittag fehlerfrei ge¬
blieben waren und sich damit erste Anwartschaft gesichert
hatten , schieden beim zweiten Umlauf „ Der Mohr "

( 25 = ?< ) ,
„ Danton "

( 18 — % ) , „ Baccarat " und „ Espiatz
" ( je 17 = % ) ,

„ Raubritter " ( 13 = %.) und der Springderby - Sieger „ Land¬
rat "

( 12 Fehler ) aus dem engeren Wettbewerb aus . Als
einziger konnte nur „ Alchimist

" die Leistung des Nachmittags
wiederholen und damit Deutschland den Sieg sichern . Einen
harten Kampf gab es um den 2 . Platz zwischen „ Fridolin "

und „ Volant Hl "
, den „ Fridolin

" mit 75 Sek . weniger zu
seinen Gunsten entschied . „ Abendglanz

" und „ Dedo "
hatten

die Zeit erheblich überschritten , belegten aber immerhin noch
den 4 . und 5 . Rang vor „ Nordland " und „ Schneekönig

"
,

hinter denen mit „ Saida "
erst wieder eine Vertreterin des

Auslandes folgte .
In einer Eignungsprüfung der Reitpferde um den

„ Preis der Deutschlandhalle " siegte mit „ Bober " ein frü¬
herer Gewinner des Championats der Pferde unter
H . Boldt vor .Lapis Luzi

"
( Dr . Herrsche !) .

Ergebnis : „ Preis der nationalsozia¬
listischen Erhebung

" : 1 . Kav .- Schule Hannooer ' s
„ Alchimist "

( Oblt . Vrinckmann ) 0 Fehler ; 2 . „ Fridolin
"

( Rittm . K . Hasse ) 4 F ., 73 = % Sek . ; 3 . „ Volant HI "
( Cpt .

■■“ ••" x . r ™ — . rTClane ) 4 F ., 73 — % ; 4 . „ Abendglanz "
( Rittm . S . von

2 Wm ' Än ' der Reichs - Sydowi 4 = % Fehler ; 5 . „ Dedo "
( Oblt . von Wangenheim )obmann des Reichsnährstandes , Staatsrat Mernberg . Platz 6 - X Fehler ; 6 . „ Nordland "

( SS .- Oberfturmf Temme )
6snommen 8 Fehler ; 7 . „ Schneekönig « 12 = % Fehler : „ Saida " 13 » .

l Mit leichtem Wind im Rücken wehrten die Deutschen
den ersten gefährlichen Angriff Hollands ab . Dann ging

W unsere Fünferreihe vor . Doch waren zunächst alle Spieler
ziemlich unsicher ; selbst Szepan konnte sich erst langsam mit
dem glatten und tiefen Boden abfinden . Schließ¬
lich aber rollte der deutsche Angriff . Günther und Szepan
spielten sich glänzend in den gegnerischen Strafraum , wo
Hollands ausgezeichnete Verteidigung sicher abwehrte . Eold -

M brunner wurde bei einer Verteidigung von Jakob um -
gerissen und etwas verletzt ; doch hielt der Münchener eisern
durch . Von Sprechchören begleitet , gingen die Abschläge
des Regensburgers bis fast an den gegnerischen Strafraum .
Auf der Torlinie konnte Anderiesen einen von Halle ver¬
fehlten Flankenball Lehners gerade noch vor dem heran -
brausenden Günther retten . Deutschland wurde klar
überlegen . In der 26 . Minute ging unsere Elf in Füh¬
rung . Friedel spielte Günther frei , paßte diesem zu ,
Günther schoß gegen die Latte und Lehner köpfte den ab¬
prallenden Ball ins Netz . Deutschlands Außenläufer gingen
immer weiter nach vorn . Hollands Spiel wurde nur dank
der aufopfernden Arbeit seiner LäuferrsKe gehalten . Dann
fiel überraschend der Ausgleich in der 40 . Minute . Aus
einem Getümmel vor dem deutschen Tor heraus lenkte
Spaendonk den Ball über die Linie .

Wieder Lehner und Spaendonk !

Nach dem Wechsel ebbte das Spiel langsam ab . Aus
deutscher Seite verpaßte Friedel die schönsten Gelegen¬
heiten . Aber auch Hollands Fünferreihe ist nicht mehr so
gefährlich . Da war es wieder Lehner , der eine seiner
wunderschönen Flankenläuse mit dem zweiten Tor abschloß .
Immer stärker drückte jetzt unsere Elf . Mit einemmal war
wieder die Spannung da ; die Zehntausende gingen be¬
geistert mit . Deutschlands Sturm ließ einige gute Gelegen¬
heiten vorübergehen . Einen Augenblick wurde unsere Ab¬
wehr bei der drückenden Überlegenheit leichtsinnig , und
schon war der Ausgleich da . Eine Minute vor Schluß ver¬
wandelte Spaendonk eine schöne Vorlage van Heels :
2 :2 .

Es war ein rassiger und schöner Kamps ,
£ den sich die beiden Mannschaften aus dem unheimlich glatten

und schweren Boden lieferten . Deutschland entging der
sichere Sieg buchstäblich in der letzten Minute , als die «
Mannschaft durch das Ausscheiden Goldbrunners weniger
geschwächt als deprimiert war und den Holländern der
Ausgleich noch glückte . Ein deutscher Sieg wäre verdient
gewesen . Die größte Leistung boi wohl die hollän¬
dische Läuferreihe , die den mitunter starken deut¬
schen Druck immer glatt überstand und für ihren Sturm

Luft schaffen konnte . Der Angriff Hollands war äußerst
gefährlich , aber es wirkte sich doch das Fehlen von Smir
nachteilig aus . Vakhuys verteilte großartig die Bälle und
fand in Wels und van Nellen beste Unterstützung . In der

Verteidigung war Wilders ein glänzender Ersatz Jür
Weber , ergänzte sich gut mit Caldenhove . Halle hielt präch¬
tig , beim zweiten Tor hatte er Pech .

Der deutsche Sturm

spielte viel zu eng , um sich gegen die massive holländische
Abwehr durchsetzen zu können . Der Debütant Friedel
war mehr als unsicher und hatte vor allem eine große
Schußangst . Der beste Angrisssspieler war zweifellos
Lehner , der immer gefährlich in den gegnerischen Straf¬
raum eindrang . Hohmann hatte viel Pech und litt zudem
unter der Zappeligkeit Friedels . Szepan war , wie schon
gesagt , gegen die Holländer zu langsam , aber mit der Zeit
fühlte man doch , daß er der große Dirigent war , nur Motor
konnte er diesmal nicht fein . 2n der Läuferreihe wurde
Eoldbrunner frühzeitig verletzt , hielt aber tapfer bis

kurz vor Schluß durch . Kitzinger kam erst nach der Pause
gut in Fahrt , während Gellesch das ganze Spiel hervor¬
ragend durchstand . Der zuverlässigste Teil war die Ver -

» teibigung , in der Janes immer Ruhe behielt und

Münzenberg erfolgreich zerstörte . Unterschiedlich waren
die Leistungen von Jakob , bet schwere Bälle hielt , aber
das Ausgleichstor doch ziemlich auf dem Gewissen hat .

62000 sahen den Fußball - Länderkampf
in Düsseldorf .

Das hatten die 62 000 im Düsseldorser Rhein -
stadion doch nicht geglaubt , als Deutschland eine
Viertelstunde vor Schluß des 15 . Fußball - Länderkampfes
gegen Holland mit 2 : 1 führte und ganz überlegen immer
neue Angriffe vor Hollands Tor schickte . Und doch —
eine Minute vor Schluß machten die Holländer uns
einen Strich durch die Rechnung . Ein schneller Vorstoß
brachte ihnen den Ausgleich . Deutschlands Bilanz
gegen die Orangehemden ist immer noch passiv .

Das Stadion war um 14 Uhr bereits voll besetzt . Unter
0 r c it gä ft en bemerkte man u . a . den Regierungs¬

präsidenten Schmidt , den Landeshauptmann Haacke , den
Generalmajor Pfeffer , die Gauleiter Terboven und Florian ,
den SS .- Oberaruppenführer Polizeipräsident Weitzel , den
Oberbürgermeister Dr . Wagenführ , den Eauführer Gau -

K Inspektor Keysnner , den Fachamtsleiter Felix Linnemann ,den holländischen Fußballführer de Kroyk , den holländischen
Mannschaftsführer ' Lotsy , sowie zahlreiche Vertreter der
Partei und des Reichsbundes für Leibesübungen .

Holland stellte um .

Holland hat seine Mannschaft doch noch umstellen müssen .
Für den verletzten rechten Verteidiger Weber spielte Wil¬
ders von Vlauweiß Amsterdam , während der Halblinke
Smit , der an einer Knieverletzung laboriert , durch Heetjans

7 von Zwolle ersetzt wurde . Deutschland erschien in der an -
gekundigten Aufstellung . Die Mannschaften stellten sich
demnach dem Schiedsrichter Leclercq - Frankreich wie
folgt :



Seite 12 . Nr . 26 . Montag , 1 . Februar 1937 .Wiesbadener Tagblatt

steigert werden , um wenigstens gleichen Schritt zu halten .
Der nächste Gegner hecht Sportfreunde Saar¬
brücken und gespielt wird in Bürbach . Ausgerechnet !
Die Geschehnisse auf den Kampfbahnen diktieren ein hartes
Entweder — Oder .

Am 7 . Februar : FSV . Frankfurt — Eintracht
Frankfurt , Wormatia Worms — Kickers Offenbach ,
Union Niederrod — FK . Pirmasens , Borussia Neun¬

kirchen — FV . Saarbrücken , Sportfreunde Saarbrücken

gegen SV . Wiesbaden .

Sensation in Offenbach !

Vor 2000 Zuschauern mutzte der Tabellenführer auf
eigenem Platz eine überraschende und klare Niederlage hin¬
nehmen . Der Sieg der N i e d e r r ä d e r ist , so seltsam es
klingen mag , auch in dieser Höhe als voll verdient
anzusprechen , denn was die Offenbacher zeigten , war wirk¬
lich keine Meisterleistung . Hauptsächlich der Sturm kam nie
richtig in Zug , fand überdies in der gegnerischen Deckung
ein schwer zu überwindendes Bollwerk . Anders die Gäste .
Unbeschwert und mit grotzem Elan führten sie ein Spiel
vor , das an die besten Zeiten dieser Mannschaft erinnerte .
Den Torreigen eröffnete Pflug ( Rechtsautzen ) in der
6 . Minute , indem er einen Strafstotz des Läufers Gröll ver¬
wandelte . Keck erzielte in der 16 . Minute den Ausgleich ,
aber in der 38 . Minute war es wiederum Pflug , der das
Halbzeitergebnis herstellte . 10 Minuten nach der Pause
schotz H . Berger aus dem Hinterhalt das 3 . Tor , und wenig
später war wiederum Pflug an der Reihe . In der 74 . Min .
konnte zwar Nowotny ein zweites Tor für Offenbach er¬
zielen , H . Berger vermochte aber kurz vor Schluh das End¬
ergebnis herzustellen . Bester Spieler auf dem Platze war
der Niederräder Mittelläufer Müller .

Gleichwertige Gegner .

Diese für den Gau Südwest wichtigste Begegnung , von
der man die erste Vorentscheidung erwartete , fand einen
vorzeitigen Abbruch . Kurz nach der Halbzeit sah sich der
Schiedsrichter Best - Höchst gezwungen , das Spiel abzupfeifen ,

da eine spiegelglatte Eisdecke
' einen normalen Verlauf un¬

möglich machte und die Spieler stark gefährdete . Bis da¬
hin hielt das Spiel alles , was man erwartet hatte . 12 000
Zuschauer sahen ein erbittertes und autzerordentlich span¬
nendes Ringen um zwei für die Meisterschaft so wertvolle
Punkte . Zweimal gingen die Gäste in Füh¬
rung . zweimal glich die Eintracht aus . In der 14 . Min .
schotz Eölz für Worms den ersten Treffer , aber schon drei
Minuten später fiel der Ausgleich . Möbs legte A . Schmidt

genau vor und dieser sandte unhaltbar ein . In der 25 . Min .
spielte Lehr geschickt zu Eckert , dessen Bombenschutz Schmidt
ebenfalls passieren lassen mutzte . Schon drei Minuten später
wiederholte sich im Eintracht - Sturm dieselbe Szene : Möbs

spielte zu Schmidt ab und abermals war der Ausgleich da .
Bemerkenswert ist , datz das Spiel autzerordentlich fair war
und auf einer technisch erfreulichen Höhe stand .

Süddeutschland in Zahlen .

Baden : SpVgg . Sandhofen — VfR . Mannheim 1 :0 .
1 . FK . Pforzheim — FV . 1904 Rastatt 4 :1 . VfL . Neckarau
— Freiburger FK . 1 :4 . VfB . Mühlburg — Germania

Brötzingen 2 :0 . _____
Württemberg : VfB . Stuttgart — Union Bockmgen

8 :1 . Sportfr . Stuttgart — Stuttgarter SK . 1 :2 . FV .

Zuffenhausen — 1 . SSV . Ulm 2 :0 . SV . Göppingen —

Sportfr . Etzlingen 1 :1.
Bayern : VfB . Jngolstadt -Ringsee — BK . Augs¬

burg 3 :5 .
Hessen : Hessen Bad Hersfeld — Germania Hulda

ausgef . Kurhessen Marburg — SK . 03 Kassel 1 :7 . SpVgg .

Niederzwehren — 1 . FK . 1893 Hanau 0 :0 . Kewa Wachen¬

buchen — VfB . Friedberg ausgef .
♦

Bezirk Rheinhessen : SK . Opel Rüsselsheim —

1 . FSV . 05 Mainz 5 :0 . Hassia Bingen — Viktoria Wall¬

dorf 2 :0 . VfB . llnterliederbach — SV . Flörsheim 0 :0 .
SV . Kostheim — Germania Okriftel 12 :2 . Tura Kastel —

SpVgg . Weisenau 1 :3 . FVgg . Mombach — FV . Geisen¬

heim 4 :1 .

Hohe Torquoten in den Wiesbadener Kreisklassen .

Spitzenvereine behauptet .

Kreisklasse I :

FV . 1902 Biebrich - FK . Ostrich 5 : 3 ( 5 : 1 ) .
SK . Waldstrahe — SB . 1919 Biebrich 3 : 1 ( 0 : 1 ) .
FSV . 1908 Schierstein — Kickers Wiesbaden 2 : 4 ( 1 : 2 ) .
FV . Sonnenb .-Rambach — Sportfr . Dotzheim 1 : 8 ( 0 : 3 ) .
SpVgg . Eltville — SpVgg . Nassau

'
4 : 1 ( 2 : 1) .

SpVgg . Hochheim — SB . Winkel ausgef .

Die Lage blieb unverändert . Die Mannschaften der
oberen Tabellenhälfte haben nach ihren gestrigen Spiel¬
gewinnen noch mehr Terrain zwischen sich und die weitab¬
geschlagene Nachhut gebracht , wobei die z . T . recht torreich
verlaufenen Begegnungen auf die schwierigen Platzverhält¬
nisse Hinweisen . Die Spitze wird nach wie vor von dem FV .
1902 Biebrich gebildet , dem sich die gestern durch Absage
der Winkeler spielfrei gebliebene SpVgg . Hochheim und ,
nunmehr auf gleicher Höhe , Kickers und eine halbe Länge
zurück Sportfreunde Dotzheim anschlietzen . Auch die Sp .-

Vgg . Eltville hat den Vormarsch wieder ausgenommen .
Der Kampf im Mittelfeld endete zugunsten des SK . W a l d -

stratze , dem es gelang , die SpVgg . Nassau zu überflügeln .
In der Abstieaszone ist keine Änderung der Rangfolge ein¬

getreten . FSV . 1908 Schierstein bleibt trotz Heimniedet -

lage außerhalb des Gefahrenbereichs .

Schon bei Halbzeit gewonnen
war die Partie auf dem vereisten Dyckerhoffplatz . Das war

allerdings auch notwendig , denn der sich gegen den Abstieg
kräftig wehrende FK . Östlich lietz den FV . 1902 Bieb -
i i ch

"
nach Wiederbeginn nicht mehr zum Zuge kommen , um

dafür seinerseits eine achtbare Resultatsverbesserung vorzu¬
nehmen . Man mutz berücksichtigen , datz die Einheimischen
auf die Mitwirkung von Vetter , Bester und Weber II ver¬

zichten mutzten , wodurch der verletzte Krautz um einen ver¬
dienten Ruhetag kam . Wenn der Mittelstürmer nach zahl¬
reichen für ihn typischen Einzelaktionen trotzdem viermal
den Ball ins gegnerische Netz setzen konnte und hierbei nur
einmal durch Klarmann unterstützt wurde , so stellt dies dem

( in 8 Tagen durch Hetz verstärkten ) Angriff Klarmann ,
Bester II Krautz , Reitz , Binder in seiner Gesamtheit gerade
kein günstiges Zeugnis aus . Aber die eigentliche Schwäche
war in der Hintermannschaft zu suchen , die auf der unsicheren
Unterlage ein Bollwerk zweifelhafter Güte bildete . Die
beiden geglückten Durchbrüche der Östlicher nach Seiten¬

wechsel fallen zweifellos Stantke , Weber HI zur Last . Auch
der von den Gästen vor der Pause erzwungene Ausgleichs¬
treffer ist auf einen Verteidigungsfehler zurückzuführen .
Wie gesagt , man mutz der ohne bewährte Stützen angetre¬
tenen Elf Verschiedenes zugute halten und anerkennen , datz
der Sieg beizeiten eingebracht wurde . — Die Harth - Elf
schlug FV . 1902 ( AH .) 4 :1.

An der Waldstrahe

sah es lange nach einer Überraschung aus . Die Soldaten¬

mannschaft der abstiegsbedrohten Biebricher setzte sich

energisch zur Wehr und lieh die Gastgeber mit ihrem zu un¬

entschlossenen oder eigensinnigen Stürmerspiel nicht zum
Zuge kommen . Sie selbst führten nach kraftvollem Vorstotz

durch den Mittelstürmer Holz und wahrten diesen Vor¬

sprung bis gegen Mitte der Halbzeit , obwohl der Platz¬
verein jetzt verstärkt drängte . Erst ein etwas harter Elf¬
meterstrafstotz ergab durch den Verteidiger Rötzler den Aus¬

gleich , und bald danach nützte der durchlaufende Rechts¬
autzen Weisel einen Abwehrfehler zum zweiten Treffer aus .
Dem nun sehr scharf werdenden Kampf zeigte sich der

Schiedsrichter kaum gewachsen . Spielabbruch schien zu
drohen . Als sich die Gemüter wieder etwas beruhigt hatten ,
war es Giebel , besten schöne Einzelleistung ( ei zog fallend

noch eine Flanke von Kunze über den Kopf ins Netz ) den

Sieg der Schwarzweitzcn sicherte . — Reserven 8 : 1 für Wald -

strage in einem Freundschaftsspiel , SV . 1919 war nicht voll¬

zählig zur Stelle .

Sieg der besseren Gäste .
In einem trotz Schnee und Eis temperamentvoll durch¬

geführten Treffen mutzten die Schi er st einer den gut -

aufgelegten Kickers den Sieg überlasten . Die Gäste

zeigten das flüstigere Kombinationsspiel , das letzten Endes

den Sieg bringen mutzte . Während die Einheimischen
wiederum mit Ersatz antraten , hatten die Gaste ihre

komplette Elf , in der der vorzügliche Linksautzen besonders
in Erscheinung trat , zur Stelle . 3n der 17 . Min . hatte

Reuh eine blitzsaubere Flanke Hildners nur noch fertig zu

machen . In der 24 . Min . lies der Ball von Lieser über

Stroh zu Schröder , der für den Ausgleich sorgte . Roch vor

der Pause konnte Gambichler dem ausgleitenden Mahl den

Ball aus den Händen in das Netz schietzen . Nach Wieder¬

beginn wurden die Kickers eine Zeitlang zurückgedrängt ,
wobei Lieser für den Ausgleich sorgte . Nun aber drehten
die Gäste mächtig auf . Gambichler errang wieder die Füh¬

rung und als Hildner den 4 . Treffer buchte , stand der Gäste¬

sieg trotz aller Schiersteiner Anstrengungen fest . — Re¬

serven 8 :0 für Kickers .

Ein vorbildliches Angriffsspiel

der Sportfreunde Dotzheim bei dem FV .

Sonnenberg - Rambach führte zu dem Rekordsieg
des Tages , wobei die ausgezeichnete Form der Gästeelf aufs
neue unteErichen wurde . Der Leistungsunterschied , der die

gestrigen Gegner nach einer sehr spannend und ausgeglichen
verlaufenden halben Stunde trennte , lätzt den Tabellenstand
beider Mannschaften wie die vollkommen in Ordnung

gehende Torquote berechtigt erscheinen . Die Einheimischen
kämpften mit Wucht und betonter Härte — wobei das

Publikum oft ein unerfreuliches Begleitkonzert veranstal¬
tete , das den FV . bestimmt nicht aus der Abstiegsgefahr be¬

freien wird — die Sportfreunde spielten mit System und

zwar einem sehr erfolgreichen . Vorlagen auf den freien
Raum , Flügelspiel , Steilvorlagen , verbunden mit einem

starken Laufvermögen — wie gesagt , nur eine halbe Stunde

lang hatte der Gastgeber die gleiche Anzahl Torchancen .
Dann diktierte Matthes im Mittelfeld . Etwa in der

30 . Min . bediente er seinen rechten Nebenmann , Bach er¬

lief die Freiraumvorlage . Alleingang und Einschutz . Gleich

darauf ein Kombinationsmanöver am linken Flügel .

Dingeldein lietz Krebs zweimal in Schußstellung starten ,
was den Halbzeitstand von 3 :0 ergab . Zwar versuchte die

Platzelf in der Folge einen Umschwung herbeizuführen , als

aber Dingeldein bis auf 5 :0 erhöht hatte , war nichts mehr

zu gewinnen . Krebs - und Grotz -Aktionen ergaben 7 :0 , end¬

lich war mit Brenner ein Einheimischer an der Reihe , doch

anschließend kam Dingeldein mittels verwandeltem Foul -

Elfmeter noch einmal zum Einschuß . Bester Mann des

Gastgebers war trotz der 8 z. T . bemerkenswert schönen

Treffer der '
jugendliche , mit besten Anlagen ausgestattete

Tormann . Bei Sportfreunden gab es keinen Versager und

die Elf konnte sich abends in bester Stimmung in die

Wer wird Fußballmeister ?

Gau Südwest :

1 . Kickers Offenbach 15 9 3 3 33 :23 21 : 9 10
2 . Wormatia Worms 14 8 4 2 37 :17 20 :8 7
3 . Eintracht Frankfurt 14 10 — 4 39 :27 20 :8 8
4 . Borussia Neunkirchen 15 5 4 6 24 :28 14 : 16 3
5 . FK . Pirmasens 14 5 3 6 23 :30 13 :15 3
6 . FSV . Frankfurt 15 4 5 6 28 :28 13 :17 4

7 . SV . Wiesbaden 14 5 2 7 19 :21 12 : 16 —

8 . Union Niederrad 15 5 2 8 29 :37 12 : 18 3
9 . FV . Saarbrücken 15 4 4 7 24 :34 12 : 18 3

10 . Sportfr . Saarbrücken 15 3 3 9 22 :33 9 :21 2

Kreiskloste I , Wiesbaden :

1 . FV . 1902 Biebrich 15 12 1 2 63 :17 25 :5 12
2 . SpVgg . Hochheim 13 9 3 1 38 : 18 21 :5 9
3 . Kickers Wiesbaden 16 9 3 4 42 :27 21 : 11 10
4 . Sportfr . Dotzheim 16 7 6 3 34 :28 10 : 12 10
5 . SpVgg . Eltville 14 8 2 4 29 :21 18 : 10 10
6 . SK . Waldstraße 15 7 3 5 26 : 18 17 :13 7
7 . SpVgg . Nassau 14 6 3 5 24 :26 15 : 13 3
8 . FSV . 08 Schierstein 16 5 3 8 37 :41 13 : 19 5
9 . SV . Winkel 15 4 1 10 24 :41 9 :21 3

10 . FV . Sonnenb .- Ramb . 16 3 2 11 33 :64 8 :24 3
11 . FK . Östlich 16 4 — 12 28 :54 8 :24 2
12 . SV . 1919 Biebrich 14 2 1 11 17 :42 5 :23 —

Kreiskloste H , Wiesbaden :

1 . Germania Rüdesheim 11 8 2 1 51 : 13 18 :4 8
2 . SV Erbenheim 11 7 2 2 46 :13 16 :6 5
3 . SpVag . Frauenstein 11 7 1 3 36 :21 15 : 7 5
4 . FK . Bierstadt 10 5 3 2 22 : 16 13 :7 7
5 . FK . Naurod 11 4 3 4 24 :27 11 : 11 2
6 . SV . Niedernhausen 9 3 2 4 25 :27 8 : 10 3
7 . Post - SV . Wiesbaden 11 4 — 7 22 :25 8 :14 4
8 . FK . Erbach 9 3 1 5 21 : 33 7 : 11 1
9 . Reichsbahn -TSV . 11 1 2 8 17 :63 4 :18 2

10 . FK . Kiedrich 5 -- 5 5 :31 0 :10 —

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an . )
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Drei neue Weltrekorde in Davos .

In Davos , wo gegenwärtig die Europameisterschaften
im Eisschnellauf der Männer sowie die Weltmeister¬
schaften der Frauen ausgetragen werden , gab es gleich
am ersten Tage drei neue Weltrekorde . Der Norweger
Engnestangen verbesserte die bestehende Weltbest¬
leistung über 500 Meter um eine Zehntelsekunde auf
42,3 Sekunden . Seine Landsmännin Leila Schon -
Nielsen brachte es über 500 Meter auf 46,4 Sekunden
und 3000 Meter auf 5 Minuten 29,6 Sekunden .

( Erich Zander . K .)

Faschingsfreuden des Vereinsmaskenballs stürzen . Für den
FV . Sonnenberg - Rambach rettete die Reserve mit einem
6 : 1 - Sieg über Dotzheim die Ehre des Tages .

Der rechte Flügel entschied
das Eltviller Treffen zugunsten des Platzvereins .
Zlick / L . Faßbinder waren gut für 3 Tore , und diese Durch -

chlagskraft hatte das von Rischer sein inszenierte Angrisss -

piel der SpVgg . Nassau nicht aufzuweisen Zwar erzielte
Klug das Führungstor . Allein Eschborns tadelloser
Schuß war unhaltbar , Flick erhöhte bis auf 3 :1 , und Faß¬
binder sicherte vollends die Punkte . Es war ein gutes Spiel
und die Einheimischen loben die gute technische Leistung der
im Rheingau beliebten Nassau - Elf , fügen allerdings im
gleichen Atemzug hinzu , datz der Mittelläufer Hecht und die

„ spritzige
" Verteidigung Fehlinaer/Rieth großen Anteil an

dem glatten Ergebnis gehabt hahen , ein Zeichen , datz die
Wiesbadener im Feldspiel einen offenen Kampf lieferten .

Noch 4 Mannschaften im Rennen .

Kreisklasse II :

Post - SV . Wiesbaden — SB . Erbenheim 1 : 8 ( 1 : 3 ) .
FK . Bierstadt — Reichsbahn -TSB . 8 : 1 ( 4 : 0 ) .
Sp .- Vgg . Frauenstein — FK . Naurod 6 :3 ( 3 : 2 ) .
Germania Rüdesheim — SV . Niedernhausen ausgef .

In Rüdesheim war der Platz unbespielbar . Die Kon¬

kurrenz vermochte daher ihre rückständigen Partien nach¬
zuholen und bei voller Wahrung ihrer Chancen dichter bei¬
zukommen , wobei es durchweg hohe Torergebnisse gab . Den
bedeutendsten Sieg erfocht zweifellos der SV . Erben -
h e i m beim höher eingeschätzten Post - SV . Der Tabellen¬
zweite ist in Reichweite des Spitzenreiters gerückt . Aber
auch SpVgg . Frauen st ein und FK . Bierstadt wer¬
den bei der Vergebung des Titels noch ein Wörtchen mit¬

zureden haben , eine im Hinblick auf die anfänglich unantast¬
bare Stellung der Rüdesheimer recht überraschende Wen¬

dung der Dinge .

Unerwartet hoch

unterlag die Post den sich in große Form spielenden
Erbenheimern . Die Gäste legten bald zwei Treffer
vor , aber die Rotjacken blieben vorerst noch ebenbürtig und

verbesserten durch ein Gegentor des durchlaufenden Links¬
außen Groß . Erbenheim wurde wesentlich gefährlicher , als
der Verteidiger Besser in den Sturm ging und auch gleich
einen Erfolg für die Gäste buchte . Ein Elfmeter ergab den

Halbzeitstand . Besser und Sternberger mit direkt verwan¬
deltem Strafstoß schraubten das Ergebnis auf 6 :1 , bei

welchem Stand die Post noch einen Verteidiger durch Platz¬
verweis verlor . Gegen die zehn Rotjacken konnten die

Erbenheimer bei überlegenem Spiel noch zwei weitere Tore

durch Dir und Krag auf ihr Konto bringen . — Reserven
3 :4 für Erbenheim .

Reichsbahn fällt wieder ab .

Eine hohe Niederlage erlitt die Reichsbahn „ auf den
Fichten

"
. So schlecht , wie das Resultat besagt , war die Elf

aber nicht . Daß diese Mannschaft keine Erfolge erzielt , ist
nicht recht verständlich . Sie hat einen Sturm , der wunder¬

schön kombiniert , eine gute Läuferreihe und zwei prächtige
Verteidiger ; ihr Torwächter allerdings scheint etwas wetter¬
wendisch zu sein , da er die schwierigsten Bälle meisterte , da¬

gegen leichte Schüsse aus 25 bis 30 Meter Entfernung
passieren ließ . Wenn diese Els einmal von dem ernsten
Willen beseelt ist , für ihren Verein herauszuschlagen , was
nur möglich ist , dann wird sie einen beachtlichen Gegner
abgeben Die Bierstadter sind zielbewußter und reso¬
luter . Gut ist ihre Hintermannschaft . Im Sturm schoß der

Halbsinke allein 4 Tore . Bei Halbzeit waren die Reichs¬
bahner schon mit 4 :0 geschlagezi . Eine Minute nach Wieder¬
beginn kamen sie zu ihrem Ehrentor . Danach sah es eine

Zeitlang aus , als wollten sie aufdrehen , doch wurden sie
beim 5 .

"
Tor der Vorstädter schon wieder mutlos , um den

Einheimischen bis zum Schluß völlig die Initiative zu
überlassen .

Vom Anstoß weg

zogen die F r a u e n st e i n e r vor das N a u r o d e r Tor
und erzielten die Führung . 2n der folgenden Minute hieß
es bereits 2 :0 für die Gastgeber . Jetzt setzten sich die Gäste
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»neraisch zur Wehr und bei der Pause lagen sie nur mit

einem Tor im Rückstand . Nach dem Wechsel bot sich das

gleiche Bild wie zu Beginn . Innerhalb von zwei Minuten

- atte die Platzelf abermals zwei Tore getreten . Beim

Stand von 5 :2 stellten die Nauroder ihre Mannschaft um und

eon da an war es für die SpVgg . schwerer , Tore zu schießen .

Trotzdem erzielten sie noch einen 6 . Treffer , doch auch Nau -

iad kam noch einmal zum Eeaenzug , ohne aber den End -

fieg des Tabellendritten gefährden zu können .

Hlombadjet
‘
Tutnetfieg .

1 . Gaumeisterschaft im Kunstturnen .
Am Sonntag lieferten sich im Heim des Turnerbundes ,

Schwalbacher Straße , die Tschft . Mombach , Tbd . Oppau und

Tbd . Wiesbaden einen harten Kampf um die Eau -

meisterschaft im Kunstturnen , aus dem schließlich Mom¬

bach mit 987 Punkten vor Oppau ( 961 ) und Wiesbaden

(924 ) als Sieger hervorging . Bereits bei den Pflicht¬
übungen , wo Mombach mit Ausnahme der Reckturner über¬

all die höchsten Punkte erzielte , hatte die Turnerschaft einen

Dorsprung von 32 % P . erkämpft . In der Kür holte Oppau
etwas auf ; es erwarb sich hier am Reck und Barren die

meisten Punkte , während Mombach an den Ringen und in

den Pflichtübungen überlegen war . Übrigens kam auch
Wiesbaden in der Kür an einem Gerät zur H ö ch st p u n k t -
- ahl , und zwar am Pferd . Hierbei zeichneten sich
Braselmann und Eros besonders aus . Obwohl Mombach
am Reck drei Versager hatte und hier Punkte einbüßte , hatte
es bereits so großen Porsprung , daß der Turnerschaft der

Sieg nicht mehr genommen werden konnte . Die Turnhalle
war bis auf den letzten Platz von Zuschauern besetzt . Was

an den Geräten von den besten Turnern gezeigt wurde , war

überragend an Körperbeherrschung und an Inhalt und Form
der Übungen .

Die Rangliste der einzelnen Turner lautet :

1 . Reuther - Oppau 227 Punkte
2 . Eöbig - Mombach 217,5 „
3 . Braselmann - Wiesbaden 208,5 „
4 . Eros - Wiesbaden 207,5 „
5 . Müller - Mombach 204,5 „"
6 . Maus - Mombach 200,5

Handball - Ergebnisse :

Gau Süd west : Pfalz Ludwigshafen — FSV . Frank -

; furt kampfl . für Ludwigshafen ; VfR . Schwanheim — Jngo -

bertia St . Ingbert 14 :3 . — Wiesbaden : SV . Wies -
'

baden — Mainzer Hockeyklub 17 :3 ; NSK . — Post - SV .
Wiesbaden 4 :5 ; Tv . Bretzenheim — Sportfreunde Wies¬
baden 9 :5 .

Zweimal o . Cramm und Sperling .

In Bremen gingen am Sonntag die 22 . Internationalen
"

Hallentennis - Meisterschaften von Deutschland
zu Ende . Im Männer - Einzel schaltete E . von Cramm
im Endspiel H . Henkel 6 :4 , 6 :1 , 3 :6 , 6 :3 aus , während bei

den Frauen Frau Sperling mit 6 :1 , 6 :2 über Fräulein
Zehden triumphierte . Das Männer -Doppel gewannen von

Cramm/Henkel 6 :2 6 :4 , 6 :4 gegen Fisher/v . Metaxa ,
: Lsdrzejowska/Zehden siegten im Frauen -Doppel

gegen Sperling/Porke 6 :0 , 6 :2 , und Frau Sperling /

Henkel kamen im Gemischten Doppel kampflos zum Titel .

Euter Abschluß in Earmisch .

Birger Ruud , der norwegische Springerkönig und

Olympiasieger , gewann am letzten Tage der Intern . Winter¬

sportwoche in Garmisch - Partenkirchen den , Spezialsprung¬
lauf vor Sörensen und Haslberger . Die zweitbeste Rote des

s Tages erreichte der Österreicher Bradl , der bei den 2ung -

i mannen startete und gewann . Die Kombination Lang - Sprung -

lauf gewann der Norweger Sigurd Roen vor seinem Lands¬

mann Busterud und dem Deutschen W . Bogner - München .
Er gewann damit den Ehrenpreis des Führers .

Frankfurter Boxprogramm vollständig .

Für die Berufsboxkämpfe am 3 . Februaren der Frank¬
furter Festhalle liegen jetzt alle Paarungen fest . Das Pro¬
fgramm der Kämpfe wird wie folgt abgewickelt : Schwer -

> gewichtskampf : Metzger - Mannheim gegen Jost - Frankfurt
über sechs Runden ; Halbschwergewichtskampf : Maier -

Singen gegen Hieber - Jugoslawien über acht Runden ;
Mittelgewichtskampf : Besielmann - Köln gegen de Laurentis -

Ltalien über zehn Runden ; Leichtgewichtskampf : Esser -

Köln gegen Schmitt - Mannheim über zehn Runden ; Halb¬

schwergewichtskampf : Heuser -Bonn gegen Bazin - Frankreich
Mber zehn Runden .

♦

Die Skimeisterschaften der Gaue 12/13 in -
- Gersfeld wurden mit dem Sprunglauf beendet . 2n der

i Kombination Lang - Sprunglauf holte sich S . Hofmann vom
WSV . Gersfeld den Meistertitel .

Die Monte - Carlo - Fahrer sind am Samstag
am Ziel angekommen . Der Berliner BMW .- Fahrer Max
Klinke hatte großes Pech . Noch ohne Strafpunkte im Wett¬
bewerb liegend , fuhr er bei Cannes gegen einen Baum , be¬

schädigte seinen Wagen schwer und mußte die Weiterfahrt

aufgeben .

clus ctlUflMt .

Ein Hagestolz in Tlölen .

Wohnt da in einem Vorort von Paris ein gewisier
George T „ ein biederer aller Junggeselle , iogar ein ern -
gefleifchter Junggeselle , der hier seit seiner Geburt hauste ,
ohne sich um die Nachbarn zu kümmern . Mit Ausnahme der
4 Kriegsiahre war er nicht aus seinem Vorort heraus¬
gekommen . Er galt sozusagen als das Musterbild eines ein¬
gefleischten Junggesellen . Nun mußte er ein Ausweispapier
haben und begab sich auf die zugehörige Bürgermeisterei .
Wie grob war sein Erstaunen , als er den von ihm sorgfältig
ausgefüllten Fragebogen zurückerbielt . weil die Rubrik
„ Familienstand

"
falsch ausgefüllt sei . Es wurde ihm näm¬

lich nachgewiesen , daß er im Juni 1917 geheiratet habe .
Neben dem Namen der ihm angetrauten Gattin erfuhr er
auch den Ort . wo er diese Trauung vollzogen haben sollte .
Ein Hin und Her in Abstreiten und Behaupten , aber der
Beamte blieb dabei , dab die standesamtlichen Aufnahmen
völlige Richtigkeit hätten . Den einzigen Beweis , den der
Junggeselle für seine völlige Schuldlosigkeit anführen konnte ,
war der . dab er durch Zufall nachweisen konnte dab er zu
der fraglichen Zeit in einem Kriegslazarett gelegen hatte ,
und weder daran gedacht batte zu heiraten , noch auch infolge
seiner schweren Verwundung die Möglichkeit gehabt batte ,
an dem ibm zugesvrochenen Trauungsort weilen zu können .
Das half ihm aber noch immer nicht . Denn die Ein¬
tragungen im Standesamt jenes Trauungsortes waren
urkundlich beglaubigt , und io standen der bedrängte Hagestolz
wie auch die Behörden vor einem Rätsel . Da fiel es Herrn
George noch zur rechten Zeit ein , dab er während eines
Sturmangriffs im September 1916 fein kleines Gepäck nebst
Brieftasche und ihrem Inhalt . Militärpapiere und sonstige
Personalvaviere verloren hatte . Er konnte nachweisen , dab
er diesen Verlust damals sofort seiner vorgesetzten Behörde
gemeldet hatte . Jetzt bleibt wohl noch die einzige Deutung
übrig , dab ein anderer Mitkämpfer , der die Papiere auf¬
gefunden bat . sich dieser Dokumente bedient hat , um unter
dem Namen dieses Herrn George die fragliche Ebe ein¬
zugeben . Ebe das alles festgestellt war . hatte der Jung¬
geselle schon genug seelische Nöten durchgemacht , ganz ab¬
gesehen davon , dab er in seiner Hagestolznatur aufs tiefste
erschüttert war . seinem Junggesellenschwur auch nur einen
Augenblick untreu geworden zu sein . Der Fall war an und
für sich schon verwickelt genug , aber er sollte noch weitere
Verwickelungen in sich bergen . Um der ihm angetrauten un¬
bekannten Frau wieder ledig zu werden , setzte Herr George
alles in Bewegung , diese „ seine Frau

"
ausfindig zu machen ,

um sich , wenn auch nur auf dem Papier , schnell wieder
scheiden zu lasten und die standesamtlichen Urkunden
wenigstens berichtigen zu können . Das ist ihm bis beute ,
trotz aller feiner Bemühungen und trotz der bereitwilligen
Hilfe aller zuständigen Behörden , nicht gelungen . So mub
er sich vorläufig noch gedulden , bis eine höchste Instanz ge¬
sprochen bat oder seine ihm völlig unbekannte Go »" » sich
irgendwie gemeldet bat .

Kraftwagen vom Zug zertrümmert .

Paris , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Bei V a l l a c in
der Nähe von Limoges wurde am Sonntag ein kleiner >
Lastkraftwagen auf einem straßengleichen Bahnübergang
von einem Zug erfaßt und vollkommen zertrümmert .
Von acht Insassen wurden 5 auf der Stelle getötet und

zwei schwer verletzt . Nur ein kleines Mädchen von
6 Jahren blieb wie durch ein Wunder unverletzt .

motorisierte Bettler .

Man muß sich den Zeiten anpaffen . Die Technik be¬
herrscht die Welt und wenn man sich ihrer bedient , kommt
man heutzutage weiter . Dieses Rezept befolgen auch die
Bettlergiloen Nordamerikas . In einer Gerichtsverhandlung
mußten die Richter festftellen , daß eine große Anzahl Bettler
sich der Autos bedient , um an einem Tag einen bestimmten
großen Bezirk abbetteln zu können . Das Landstreicherüber -
wachungsamt konnte sogar statistisch feststellen , daß min¬
destens 25000 Bettler mit Autos sich auf der Wander¬
schaft befinden . Die Benzinpreise sind in Amerika billig .
Die sogenannten Autofriedhöfe liefern das Material zu den
Bettlerautos . Auf diesen Ablagerungsplätzen kaputt -
gefahrener Wagen stellen sich die Bettler mit Unterstützung
arbeitsloser Monteure ihre Tourenwagen zusammen . Kurz
vor den Dorfeingängen oder kleineren Städten parken die
Bettlerwagen . Die Gabeheifchenden begeben sich -auf die
Tour durch die Straßen . Wenn alle Häuser abgeklappert
sind , besteigen sie ihren Wagen und es geht los zum nächsten
Ort .

Das Bergwerk , das Pilze fördert . Deutschlands selt¬
samstes Bergwerk ist wobl eine der vielen Gruben , die
der Landschaft zwischen Saarlautern und Merzig ihr
charakteristisches Gepräge geben . Der alte Bergmanns¬
gruß „ Glück auf

"
steht auch über ihrem Stolleneingang

und nichts deutet zunächst darauf hin , daß in diesem

Bergwerk unweit von Büren nicht wie in allen
anderen Gipsgruben der Umgebung der begehrte weiße
Baustoff in harter Arbeit gewonnen werden würde .
Aber die Kumpels , die Tag für Tag in die Tiefe fahren ,
tragen statt Hammer und Haue jenes Gerät , mit dem
der Landwirt gewöhnlich seine Felder zu düngen
pflegt , und die Hunde , die sonst gewohnt find , Minerale
über Tag zu fördern , führen hier eine gar leichte Last —

Champignons , jene Pilzart also , die mit Vorliebe
dort gedeiht , wohin das Licht nicht mehr zu dringen
vermag und wo die Temperaturen sich stets auf gleicher
Höhe halten .

Die schwarzen Gebeine des Ritters Baqard . In

Frankreich erregt die in Grenoble gemachte Auffindung
der Gebeine des „ Ritters ohne Furcht und Tadel

"
,

Bayard , größtes Aufsehen . Es stellt sich nämlich bei

dieser Gelegenheit heraus , daß die bisher als seine Ge¬
beine eingesargten Knochen von einer Frau und einem

Mädchen stammen . Die jetzt entdeckten Überreste des
Ritters sind übrigens vollkommen schwarz , da er mit

seiner Rüstung beerdigt wurde und die Rüstung unter
dem Einfluß der Feuchtigkeit oxydierte , zerfiel und die

Knochen entsprechend verfärbte .

Das „ Große Los " in Narrenhänden . Den Haupt¬
treffer der letzten jugoslawischen Staatslotterie gewann
Nicola Kokotovic , der Jnsasie eines Belgrader Irren¬

hauses .

Der größte Marmorblock der Welt gesprengt . Nach

monatelangen , mühseligen Vorarbeiten wurde un¬

längst der größte Marmorblock der Welt in den Bergen
von Carrara ( Italien ) losgesprengt . Er entspricht
etwa der Größe des Mailänder Domes . Die Art der

Sprengung dieses Marmorriesen zeugte von dem hohen
Stande der heutigen Technik in Italien . Die Ver¬

arbeitung des Blocks wird voraussichtlich mehrere Jahre
dauern und einigen hundert Arbeitern während dieser

Zeit Beschäftigung gewähren .

Das Ende des Königs der Toreros . Bei den Kämpfen

um Madrid fiel in Pozuelo Saturio T o r o n , Spaniens

berühmtester und gefeiertster Stierkämpfer . Er hatte

seit Beginn des Bürgerkrieges auf feiten der nationalen

Truppen des Generals Franco gekämpft .

„ Schwimmende Hotels
"

auf der Themse . In der

Woche der Krönungsfeierlichkeiten vom 9 . bis 15 . Mai

werden auf der Themse 15 Passagierdampser vor Anker

liegen . Sie sollen als „ schwimmende Hotels
"

für rund

10 000 Menschen dienen .

Neue „ Walseldstmorde
" an der Kap - Küste . In der

St . Helena - Bucht , etwa 110 Meilen nördlich von Kap¬

stadt an der Westküste , hat man die Überreste von 40

Riesenwalen entdeckt , die sich hier unter den üblichen

rätselhaften Umständen auf die Küste warfen und so
den Tod fanden . Die Überreste der Tiere wurden von
einem Farmer aus Verkevley entdeckt , als er morgens
mit seiner Gattin am Strand ein Bad nehmen wollte .

Zwölf riesengroße Diamanten . In New Pork
wird zur Zeit ein Dramantengeschmeide zum Kauf ange¬
boten , das aus zwölf riesengroßen , fehlerfreien Diaman¬
ten besteht . Den Kennern ist bekannt , daß es sich bei

jenen 12 Steinen um Bruchstücke des berühmten
Jonkers - Diamanten handelt , der im Jahre 1934 mit
726 Karat Gewicht von dem südafrikanischen Farmer
Jacobus Jonker gefunden und für 63 000 Pfund Ster¬

ling verkauft wurde . Die Bearbeitung der Steine er¬

gab einen Verlust von 351 Karat . Jedoch wird der

Diamantstaub industriellen Zwecken zugeführt . Das

Geschmeide mit den 12 Riesendiamanten soll — nach
dem Wunsch der jetzigen Besitzer — den Betrag von
400 000 Pfund Sterling einbringen .

Japan läuft aus Seide . In einigen japanischen Fa¬
briken werden zur Zeit interessante Experimente ge¬
macht . Man stellt aus Seide und Überresten bei der
Seidenfabrikation Sohlen her , die an Stelle von
Leder - oder Gummisohlen getragen werden können .
Das Gehen auf derartigen Sohlen ist nicht nur voll¬
kommen geräuschlos , sondern außerdem außerordentlich
billig , zumal man auf diese Weise den Lederimport aus
Rußland und den Eummiimport aus Amerika in ab¬
sehbarer Zeit umgehen zu können hofft .

Kochbrunnen .

Dienstag , 2 . Febr . : 11 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Kammer -

miustker August Mayer .

. Kurhaus .

i Montag 1 Febr . : 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Dienstag . 2 . Febr . : 14 .30 : Eefellfchaftsfvaziergang nach
dem Waidhaus . 16 Uhr : Kaffeekonzert . Leitung :
Kammermusiker Willy Reich . ( Dauer - und Kurkarten
gültig . ) 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kavellmeiiter Ermt
Schalck . ( Dauer - uni > Kurkarten gültig . )

i Der Rundfunk .

Dienstag , den 2 . Februar 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

E 6 .00 Lied . Morgenfvruch Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00Zeit . SBaiientanb . 8 .05 Wetter - und
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zett . Nachrichten . Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit .
Nachrichten . 14 .10 Schallvlatten . 15 .00 Volk und Wirt¬
schaft . 15 .15 Frauenfunk . 16 .00 Konzert .

17 .30 Ein Flügeladjutant : reitet gen Westen ! 17 .45 Theater¬
besuch in Peking . 18 .00 Konzert .

19 .00 „ Der Kongretz tagt . . ." 19 .30 Kampf dem Verderb !
19 .40 Ze Munk . 19 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . Wirtschaft . Programm .

20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 .10 Tanzmusik . 22 .00 Zeit . Nach¬
richten . 22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter -
unb Schneebericht . Sport . Nachrichten der DAF .

22 .20 Echo vom internationalen Reit - und Fahrturnier . 22 .30
Tanz - und Volksmusik . 24 .00 Deutsche romantische Musik .

*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel . Morgenruf Wetter . Schallplatten . 6 .30

Frühkonzerr . 7 .00 Nachrichten . 10 .00 Aus aller Welt .
10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 1115 See Wetterbericht . 11 .30

Neue Frauenbücher . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . 12 .00 Musik 13 .45 Neueste Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter . Börse .
Programm . 15 .15 Frauenarbeit beim Film . 15 45
Mattia Battisiini singt . 16 .00 Musik .

17 .50 Julian von Karolyi tvielt . 18 .20 Zeitungsschau . 18 .40
Weltpolitischer Monatsbericht .

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .
19 .55 Die Ahnentafel . 20 .00 Kernspruch . Wetter und
Nachrichten , 20 .10 Tanz ! 22 .00 Wetter . Tages - und
Sportnachrichten 22 .20 Deutschlandechv .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22,45 Soewetterbericht . 23 .00
Meistervlatten .

Deutfehes Theater .

Montag . 1 . Febr . : 19 .30 — 22 .15 : „ Engen Onegin .
" L

in 7 Bildern von Tschaikowsky . Stammr . G . ( 19 . Vor :.
Dienstag , 2 . Febr . : 19 .30 — 22 .15 : „ Easparone ." Operette in

6 Bildern von Carl Millöcker . ( NSKG .j Stamm¬
reihe A . ( 19 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Montag . 1 . Febr . : 19 .30 — 21 .30 : 7 . Konzert des Vereins
der Künstler und Kunstfteunde .

Dienstag . 2 . Febr . : 20 .00 — 22 .15 : „ Die drei Zwillinge .
"

Schwank in 3 Akten von T . Jmvekoven und C . Mathern .
Stammreihe I . ( 13 . Vorstellung . )

e
e
n
»

Zu den nächsten

vettlelmmeii
Verden Eegenstäude aller Art
tom Mitverfteigern übernommen
Mrd abgeholt .

° Jeden Freitag Versteigerung .’
Schöne Ausstellmöglichkelt ! !

Wilh . Klapper
„ Versteigerer und Schätzer

. kauuusstratze 40 . — Sei . 28459 .

Restauration
„ Burg Rheinfels

"

Hellmundstraße 6

Morgen Dienstag :

Metzelsuppe
Heute abend : Bratwurst u . Wellfleisch m. Kraut

Es ladet frdl . ein : Frau Karl Happ , Wwe .
......................... ................................................................................. ..............

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Donnerstag , 4 . Februar 1937 , abends 8 )4 Uhr
Hotel „ Einhorn “ Lichtbildervortrag
von Verw .-Dir. LR . Berger „ Das Sauerland u . Hinterland “

Samstag , den 6 . Februar 1937 , abends 8 . 11 Uhr

im Stadtgarten ( Leseverein ) , Luisenstraße 29 :

Karnevalistische Veranstaltung mit Tanz .

Radio
LefflerKirchgasse 22 , Tel . 24453

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos
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minder gesicherte
gewinnt noch an Ein -
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Landwirtschaftliche Rundschau . Von den Heutigen Börsen

vom

- etfurth ( plus 1 % % ) . Du¬
rchweg schwächer , Farben'
echt uneinheitlich war die

„ Schwierigkeiten ,
Erfassung der

Zur Reichsnährstands - Ausstellung
in München

fahren 15 000 Besucher aus Hessen -Nassau .

NSG . Die 4 . Reichsnährstandsausstellung wird

Kaliwerte unter Führung von Salzdetfurth ( plus 1 % % ) . Da
gegen waren chemische Papiere buti

'

gaben um 1 % % auf 171 % nach . R <

Das Vertrauen des Sparers .

Von Dr . E . Gugelmeier , Stell . Präsident des Deutschen Sparkassen - und Eiroverbandcs .

Ruhiges Kartoffelgeschäft .
Die Kartofselverladungen wurden durch den Frost zum

Stillstand gebracht . Es liegt jedoch Nachfrage für gelb¬
fleischige Speisekartoffeln aus dem Rheinland vor , so dass
weitere Zufuhren untergebracht werden können . Der städ¬
tische Verbraucherhandel hat seine Läger wieder aufgefüllt ,
so dass die Versorgung der Verbraucher gesichert ist .

Die Lage am Eetreidemarkt .
Die Verladungen von Brotgetreide haben sich in¬

folge des Frostes nicht verstärken können , so dass sich auch die
Versorgung der Mühlen nicht wesentlich bessern konnte . So¬
weit ein Angebot von Weizen und Roggen aus Kurhessen
und anderen Wirtschaftsgebieten vorliegt , wird dieses rasch
ausgenommen . Im übrigen sorgt der Eetreidewirtschaftsver -
band für Zuweisungen , so daß die Mahltätigkeit mit wenigen
Ausnahmen aufrecht erhalten wird .

Die Umsätze in Vrau - und Industrie - Gerste sind
infolge des kleinen Angebotes sehr zurückgegangen . Futter -

gerste fällt nur in kleine Mengen bei den Verarbeitern an .
(pofet ist aus unserem Gebiet kaum angeboten .

In Weizenmehl suchte sich der Handel laufend ein¬
zudecken , um den Ansprüchen der Väckerschaft , die noch mit
Vorräten versorgt ift , genügen zu können . Roggenmehl
kommt aus unserer Provinz wie auch aus dem Osten aus¬
reichend heran .

In Futtermitteln kann die Nachfrage zur Zeit
nicht gedeckt werden , da nur Öltuchenschnitzel und Kleie aus
Zuteilungen vorhanden sind .

Der Obst - und Gemüsemarkt .
Die Zufuhren von hiesigem Kernobst sind nicht mehr

sehr bedeutend , so daß zum Marktausgleich ausländische
Äpfel angeboten wurden . Gemüse wird nach dem Schnee¬
fall etwas knapper , genügt jedoch für die Versorgung . Die

Preise haben sich nur bei einzelnen Frischgemüsen befestigen
können . Die Verbtaucherschaft kann sich ausreichend mit

Winterkohl der verschiedensten Art und Wurzelgemüse ein¬
decken . Auch Salatgemüse , wie Feldsalat , Sellerie usw . steht
genügend zur Verfügung .

Kapitalbildung

entgegenstellen ( vor allem soweit sie außerhalb des organisier¬
ten Kapitalmarktes , d . h . also etwa durch Eigenfinanzierung
erfolgte ) , ist soviel offensichtlich , daß das deutsche Spar -
kapital seit 1933 in beträchtlichem Ausmaß gewachsen ist .
Dies erweist besonders einprägsam die Zunahme der
Sparkasseneinlagen . Mit Recht hat man auf die
Entwicklung der Spareinlagen bei den Sparkassen , auf die
insgesamt etwa 76 % aller bei Kreditinstituten überhaupt
verwalteten Spareinlagen entfallen , die Bezeichnung „ Deut¬
sches Sparwunder

"
angewendet .

Als sich das deutsche Schicksal zu Beginn 1933 durch die
Machtübernahme wendete , betreuten die Sparkassen einen
Spareinlagenbestand von 11,5 Mrd . RM . Der fühlbare Ein¬
lagenschwund . den die Zahlungskrise des Jahres 1931 mit
sich gebracht hatte , war damals kaum überwunden . In über -
einstimmung mit der politischen Festigung des Reiches aber
stiegen die

Spareinlagen

stetig an . Bereits bis Ende 1933 wuchsen sie um mehr als
% Mrd . RM ., Ende 1934 waren sie auf 12,8 , Ende 1935 aus
13,8 Mrd . RM . angestiegen , und zu Beginn des Jahres 1937
vereinen die Sparkassen bei sich 14,6 Mrd . RM . Die neben
den Spareinlagen von den Sparkassen verwalteten Depo -
siten , Giro - und Kontokorrent - Einlagen haben
sich in den vergangenen vier Jahren ebenfalls in einem über¬
aus erfreulichen Umfang entwickelt . Sie vermehrten sich von
Ende 1932 bis Ende 1936 von 1,4 Mrd . RM . auf 2,4 Mrd .
RM . Die beträchtliche Steigerung der Leistungen im Spar¬
giroverkehr zeigt zu ihrem Teil , wie stark sich die volkswirt¬
schaftlichen Umsätze seit der Machtübernahme erhöht haben

'

1933 waren 39,4 Mrd . RM . Umsätze bei 82 Millionen Über¬
weisungen zu verzeichnen . 1936 waren es rund 59 Mrd . RM .
bei rund 130 Millionen Überweisungen .

Von berufener Seite ist verschiedentlich betont worden ,
daß die Reichsregierung sich besonders auch die

Förderung der wirtschastlich Schwachen

angelegen sein lasse . Diese Schichten sind auch die Haupt -
t r ä g e r der S p a r t ä t i g k e i t bei den Sparkassen . Unter
den nahezu 34 Millionen Sparbüchern , die bei den Spar¬
kassen zurzeit geführt werden , befinden sich zahllose , deren
Inhaber den wirtschaftlich schwächeren Kreisen und darüber
hinaus dem Mittelstand zuzurechnen sind . Obwohl eine
Spareinlegerberufsstatistik für alle Sparkassen nicht vor¬
liegt , darf angenommen werden , daß die Kunden der Spar¬
kassen im Spargeschäft der Zusammensetzung der gesamten

Der Rechenschaftsbericht über die Erfolge der allge¬
meinen , und im besonderen der Wirtschaftspolitik , seit dem
Siege der Bewegung weist eine Reihe von eindrucksvollen
Zahlen auf , die eindringlicher als Worte das seit 1932 Er¬
reichte erkennen lassen : Steigerung des Volksein -
kom mens von 45 Mrd . auf 61,5 Mrd . RM . ; Rückgang
der Arbeitslosen von 6,1 auf wenig mehr als 1 Mill . ;
Steigerung der Bruttoerzeugung der deutschen
Industrie von 35 Mrd . auf 65 Mrd . RM . , bei nur wenig
veränderten Preisen ; ZunahmederVerkaufserlöse
der deutschen L a n d w i r t s ch a f t von 6,4 auf 8,8 Mrd . RM .

Die aus diesen Zahlen sprechende Wiederbelebung
der deutschen Wirtschaft war mit steigendem
Kapitalbedarf , aber auch mit wachsender Fähigkeit zu inner¬
deutscher Kapitalbilduna gepaart . Trotz der Schwierigkeiten ,
die sich einer genaueren statistischen Erfassung der

deutschen Bevölkerung entsprechen , mit anderen Worten , daß
ein hoher Prozentsatz auch auf wirtschaftlich

'

Volksgenossen entfällt . Dieser Schluß gewi
dringlichkeit , wenn die

Berlin , 1 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien uneinheitlich ,
Renten leicht anziehend . — Die Börse eröffnete heute in

ziemlich stiller Haltung , da angesichts des Monatsanfangs
die Limite - Erneuerungen erst zum Teil vorgenommen wor¬
den sind und neue Aufträge der Vankenkundschast nach der
zweitägigen Unterbrechung des Börsengeschäfts vorerst fehl¬
ten . Der berufsmäßige Börsenhandel hatte zudem aus den
starken Vorkäufen vom Donnerstag und Freitag Material
Lbrigbehalten , dessen Mattstellung bei den ersten Kursen
vielfach Einbußen herbeiführte . Andererseits fehlte es nicht
an Kursbesserungen auf Grund der allgemein freundlichen
Tendenz . Am Montanmarkt wurden Klöckner und Laura -
Hütte je % % höher bezahlt , während Vereinigte Stahlwerke
und Mannesmann im gleichen Ausmaß , Hoesch um 1 % zu¬
rückgingen . Bon Braunkohlenwerten zogen Ilse und Rhein -
braun um 2 bzw . 1 % an . überwiegend fester notierten auch

* Rcugründung in der Kraststosfwirtschaft . Unter 4

Führung der Rheinische AG . für Braunkohlenbergbau und 1
Brikettfabrikation , Köln , und der Braunkohlen - und Brikett - 1
werke , Roddergrube AG ., Brühl , wurde am 27 . 1 . die 3

„ Union Rheinische Braunkohlenkraft st off 1
A G ." mit dem Sitz in Köln und einem AK . von 45 Mill . |
RM . gegründet . Die Aktien sind bei der Gründung zum 4

Kurse von 110 % ausgegeben und mit 60 % : eingezahlt j
worden . Zur weiteren Finanzierung der neuen Gesellschaft 3
wird unter selbstschuldnerischer Bürgschaft der beiden vorge - |
nannten Gesellschaften Anfang Februar eine 5 % ige Anleihe j
von 45 Mill . RM . aufgelegt . Außer den beiden genannten
Gesellschaften haben sich noch fünf Gesellschaften des rheini - 1

schon Braunkohlenreviers an der neuen „ Union Rheinische |
Braunkohlenkraftstofs - AG .

"
beteiligt .

* Die Südwestdeutsche Eas -AG ., i . Ligu . , Frankfurt a . M . , i
die in den letzten Jahren keine praktische Tätigkeit mehr aus - |
übte und deren zu 25 % eingezahltes AK . von 1 Mill . RM . j
sich im Besitz verschiedener Städte , vorwiegend des Rhein - 3
Main - Gebietes , befand , ist nach einer Bekanntmachung im 3

„ Reichsanzeiger
"

aufgelöst worden .

Größengliederung der Spareinlagen
untersucht wird . Hierbei ergibt es sich nämlich , daß mehr als
60 % ; aller Sparbücher Einlagen von weniger als 100 RM .
aufweisen . Rund 85 % lauten auf Einlagen unter 500 RM . ,
und nur der geringfügige Bruchteil von 1 % : entfällt auf
Sparbücher mit einem Bestand von mehr als 5000 RM . So¬
mit erweist sich , in wie hohem Maße das Sparkassenbuch
Volksgut im besten Sinne des Wortes ist .

Sparen setzt Planen aus längere Sicht voraus . Zum
Sparen versteht sich nur , wer Vertrauen in die politische und
wirtschaftliche Entwicklung setzt . Die zahlreichen namenlosen
Volksgenossen , die auch tn kleinen und kleinsten Beträgen
zur Spar -Kapitalbildung beitrugen , bekunden durch ihr Ver¬
halten , daß sie Vertrauen zu den berufenen Sparinstituten
haben . Die Erklärungen des Führes und anderer führender
Persönlichkeiten des deutschen öffentlichen Lebens über den

Schutz ehrlich erworbenen Spargutes

haben dieses Vertrauen entscheidend gestärkt . Ein richtung¬
weisendes Wort , das der Führer im März 1934 prägte , fei
hier angeführt : „ Das Vertrauen der deutschen Sparer wird
auch in Zukunft von der Regierung durch keinerlei will¬
kürliche Eingriffe und durch keinerlei leichtsinnige Finanz¬
gebarung enttäuscht werden .

"
Aus der gleichen Linie liegt

es , wenn Reichsbankpräsident Dr . Schacht vor einigen
Monaten die Erklärung abgab : „ Es soll auch der deutsche
Sparer und Arbeiter sich darauf verlassen können , daß die

nationalsozialistische Regierung feine Kaufkraft und feine
Arbeitsleistung in ihrem vollen Werte zu erhalten wünscht . "

Anläßlich des Internationalen Sparkassen -
kongresses in Paris im Jahre 1935 konnte auf die
statistisch erhärtete Tatsache verwiesen werden , daß reine
Wirtschaftskrisen ( z. B . 1873 , 1882 , 1890 , 1900 , 1907 ) die
Spareinlagenentwicklung nicht nachhaltig berühren . Hingegen
erweist die Sparkassengeschichte , in wie starkem Maße die
Spartätigkeit von politischen Ereignissen betroffen wer¬
den kann . Schulbeispiele hierfür geben , von älteren Er¬
eignissen ( 1848 , Marokkokrise usw .) abgesehen , vor allem die
Vorkommnisse des Jahres 1931 ab . Die in politisch bewegten
Zeiten früher nicht selten zu Tage getretene llnschlüssigkeit
der politischen Führung macht sich regelmäßig in Spar¬
einlagenabzügen bemerkbar . Umgekehrt haben Zeiten starker
politischer Führung und einheitlicher staatlicher Willens -
bildunst seit jeher die Spareinlagenbewegung günstig beein¬
flußt . Wenn jetzt nach dem Ablauf von vier Jahren national¬
sozialistischer Staatsführung Rückblicke auf Erreichtes ange¬
stellt werden , so darf mit besonderer Genugtuung darauf
bingewiesen werden , daß die für frühere Zeiten festgestellten
Zusammenhänge zwischen Spareinlagenentwicklung und
politischem Gestaltungswillen erneut zu Tage getreten sind .

Für die dem deutschen Volke bevorstehende Arbeit im
Rahmen des zweiten Vierjahresplanes fällt das Vertrauen
des Sparers als ein gewichtiges Aktivum in die Waagschale .
Bernhard Köhler hat unlängst Sparen als aktive Mit¬
arbeit am zweiten Vierjahresplan des Führers bezeichnet .
Dies wird umso nachhaltiger der Fall fern , je mehr es auch
in Zukunft gelingt , das allgemeine Vertrauen gesteigerter
Spartätigkeit nutzbar zu machen .

nen unserer Landwirte den neuesten Erfahrungen und Kennt¬
nissen landwirtschaftlicher Arbeit anzugleichen und sie so in die
Lage zu setzen , die ständig wachsenden Aufgaben der Erzeu¬
gungsschlacht erfüllen zu können .

Die Vortragslehrgänge eröffnet am 18 . Februar Lanbes -
bauernführer Dr . Wagner . Es folgen Vorträge von Prof .
Dr . Dencker ( Berlin ) über „ Der Einsatz der landwirtschaft¬
lichen Maschinen im bäuerlichen Betrieb "

( mit Lichtbildern ) ,
von Prof . Sessous ( Gießen ) über „ Der Anbau von Öl - und
Faserpflanzen in Hessen-Nassau "

, von Stabsleiter Dr . Fabian
über „ Gestaltung der Marktordnung

"
, von Abteilungsleiter

Dr . Hering über „ Organisation und Aufgabe der Verteiler
in der Marktordnung

"
. ( Anschließend Aussprache über die

beiden letzten Vorträge .) Am 19 . Februar spricht Abteilungs¬
leiter Gräber über „ Die Verbreiterung der wirtschaftseigenen
Futtergrundlage in Hessen -Nassau

"
. Am 20 . Februar findet

die Tagung des Landesbauernrates im großen
Sitzungssaal des Rachauses statt . Teilnehmerkarten für 1 RM .
je Tag sind bei den Kreisbauernschaften erhältlich .

Verordnung über den Handel mit Vieh .

2m Reichsgesetzblatt erscheint eine Verordnung des
Reichsministeis für Ernährung und Landwirtschaft über den
Handel mit Vieh . Nach dieser Verordnung bedürfen Betriebe ,
die mit Vieh handeln oder künftig mit Vieh Handel treiben
wollen , der Zulassung . Dies bedeutet gegenüber der bis¬
herigen Regelung insofern eine Änderung , als bisher nur die
Neuerrichtung von Betrieben , die mit Schlachtvieh handeln
wollten , einer Genehmigung bedurften , während die Neuerrich¬
tung von Betrieben , die mit Fett - und Nutzvieh handeln wol¬
len , einer Genehmigungspflicht nicht unterlag . Die Zulassung
soll nach der Neuregelung im Falle der persönlichen und sach¬
lichen Eignung des Betriebsinhabers und des Betriebs¬
leiters sowie im

’
Falle eines wirklichen Bedürfnisses erteilt

werden . Sie kann für das ganze Reichsgebiet oder für Ge¬
bietsteile ausgesprochen werden . Mer Anträge auf Zulassung
entscheiden die Viehwirtschaftsverbände . Gegen eine
Entscheidung , durch welche sie Zulassung versagt , auf be¬
stimmte Gebietsteile beschränkt oder nur unter Bedingungen
erteilt wird , kann der Betreffende das Schiedsgericht bei dem

Viehwirtschaftsverband anrufen . Viehhandelsbetriebe , die bei

Inkrafttreten dieser Verordnung nicht dauernd tätig sind , dür¬

fen auch zugelassen werden . Bei diesen als zugelassen gelten¬
den Viehhandelsbetrieben kann die Zulassung jedoch bis zum
31 . Dezember 1937 widerrufen werden , wenn ein Betriebs¬
inhaber ober ein Betriebsleiter beim Inkrafttreten dieser Ver¬

ordnung nicht die erforderliche persönliche und sachliche Eig¬
nung hat . 2m übrigen kann die Zulassung bei sämtlichen
Viehhandelsbetrieben widerrufen weäen , wenn ein Betriebs¬
inhaber oder ein Betriebsleiter die für die Führung des Vieh¬
handelsbetriebes erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt . Den
Vorschriften der Verordnung unterliegt der Handel mit Pfer¬
den , Rindvieh einschließlich Kälbern , Schweinen und Schafen ,
und zwar für Schlachtvieh sowie für Nutz - und Fettoieh .

Kursgestaltung bei den Elektro - und Versorgungswerten , ;
Während Charlottenburger Wasser und Wasserwerk Gelsen¬
kirchen je VA , Deutsche Atlanten sogar 2 % % gewannen ,
gaben Siemens , Elektro Schlesien und Schlesische Gas um ,
je 1 , Schuckert um 1 % % nach . Aus Prozentbruchteile be - |
schränkt blieben die Einbußen bei den Maschinenbauwerten , i
Von Papier - und Zellstoffaktien gaben bei letzteren
Aschaffenburger und Waldhof 1 % bzw . 1 % % her . Anderer - j
feits wurden Bauwerte etwas höher bezahlt . Arn Renten - 3
markt stellten sich Reichsaltbesitz auf unverändert 120 % . Die f
Umschuldungsanleihe zog um 10 Pf . auf 91 an , Wieder - j
aufbauzuschläge waren % % fester . Am Geldmarkt nannte i
man dem Freitag gegenüber unveränderte Sätze von 3 bis I
3 % % nachdem am börsenfreien Samstag eine Erhöhung auf ■
3 % bis 3 % % eingetreten war .

Frankfurt a . M . , 1 . gebt . ( E . D .) Tendenz : Ab -
’

bröckelnd . Die Börse nahm die große Führer - Rede mit I
Genugtuung auf , insbesondere die Überführung der Reichs - ■:
bank und der Reichsbahn in die Oberhoheit des Reiches . Das -
Geschäft an den Aktienmärkten war aber klein , da zu j
Monatsbechnn Kundschastsausträge kaum Vorlagen , anderer - '

feits die Kulisse etwas Ware übrig hatte und diese glatt -
stellte . Daher bröckelten die Kurse vorwiegend um % — 1 % "

ab . Stärkere Rückgänge hatten am Montanmarkt Hoesch und
Mannesmann mit minus VA % , ferner Farben mit 171 % |
bis 171 % ( 173 ) . Am Elektromarkt konnte sich die Dividenden - i

Erhöhung bei Siemens kursmäßig nicht auswirken , die Aktie :
selbst verlor 1 % , ferner Gesfürel 2 % , RWE . % % . A
Maschinenaktien bis 1 % gedrückt , nur Moenus mit 110 voll
behauptet . Etwas fester lagen Reichsbank mit 189 % ( 188 % ) . ■
Nachdem sich nach den ersten Kursen weitere Abbröckelungen
ergaben , war die Börse im Verlaufe widerstandsfähiger .
Der Rentenmarkt lag ruhig , aber gut behauptet , nur Reichs¬
bahn - VA . % % nichtiger mit 125 % . Tagesgeld 2 % % .

30 . Mai bis 6 . Juni 1937 in München stattfinden . Die an sich
schon außerordentlich weiträumige Theresienwiese reicht
für die Errichtung der Ausstellungsbauten , der Lehrschauen
und der Landmaschinenschauen nicht aus . Ein Teil der an¬
schließenden Rennbahn ist zur Vergrößerung des Ausstellungs¬
geländes noch hinzugenommen worden . Außerdem wurde das
bekannte Monumental -Denkmal „ Die Bavaria " mit in das

Ausstellungsgelände einbegriffen , da ohne diese zusätzlichen
Ausstellungsflächen die alle seitherigen Ausstellungen an Um¬
fang überragende 4 . Reichsnährstandsausstellung in München
nicht durchführbar wäre . Mit den Vorbereitungen auf dem
Ausstellungsgelände wurde inzwischen schon begonnen .

Aus dem Gebiet der Landesbauernschaft Hessen -Nassau
werden 15 000 Bauern , Landwirte und Landarbeiter nach
München und seiner herrlichen Umgebung in 17 Sonder -

zügen fahren . 16 von diesen Sonderzügen werden vier Tage
und zwei Nächte unterwegs fein . Die Programme der ein¬
zelnen Züge find so ausgestaltet , daß der bäuerliche Besucher
von seinem Heimatgebiet aus zuerst auf zwei Tage entweder
ins Hochgebirge oder an den Bodensee fährt . Vorgesehen sind
die bekannten Ausflugsziele : Garmisch -Partenkirchen , Füssen ,
Mittenwalde , Kochel , Bad Tölz , Berchtesgaden , Bad Reichen¬
hall und Lindau . Nach zwei Tagen der Erholung im Gebirge
geht es am Morgen des dritten Tages nach München zum Be¬
such der Ausstellung und der Sehenswürdigkeiten der Haupt¬
stadt der Bewegung . Von hier aus erfolgt dann am Abend
des vierten Tages die Rückfahrt in die Heimat .

Die Preise für die Teilnahme an einer derartigen
Sonderzugfahrt bewegen sich zwischen 22 und 26 RM . Einbe¬
griffen in diesen Preis ist die Eilenbahnfahrt , eine etwa 50 bis
70 Kilometer lange Omnibus -Ausflugsfahrt , zwei Übernach¬
tungen am Ausflugsort , die Eintrittskarte in die Ausstellung
und die Ausstellungsplakette . Nähere Anweisungen über die
Durchführung dieses gesamten Sonderzugprogramms werden
in den nächsten Tagen an die Kreisbauernschaften ergehen .
Empfehlenswert ist einstweilen , sich als Teilnehmer beim
Ortsbauernführer eintiagen zu lassen , da das Interesse an
dieser Fahrt nach München und den bayerischen Bergen auch
des vorteilhaften Preises wegen sehr stark sein wird , jedoch
der Teilnahme infolge der festgelegten Fahrpläne gewisse
Schranken auferlegt sind .

Ein Bortragslehrgang der Landesbauernschaft Hessen -Nassau .

Unter der Bezeichnung „ Tage der Landwirtschaft
" findet

vom 18 . bis 20 . Februar
‘
im Volksbildungsheim in Frank¬

furt a . M . ein Bortragslehrgang der Landesbauernschaft
Hessen -NassawHatt , der dazu dienen

'
soll , das Wissen und Kön¬
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dreißig Jahren , Nein und schlank , aber mit großen blauen Augen ,einein großen Mund und klassischem Näschen .
Ohne seine Kochtätigkeit zu unterbrechen , besah sich Selim

Chan die Bescherung . Er war auf sremben Besuch nicht eingestellt ,
also Ivar sem Blick finster und seine Stirne gerunzelt . Aber als
dre Hirtm mit allen Anzeichen der Freude , ein menschliches Wesen
gefunden zu haben , sich ihm näherte , fand er Gefallen an ihr und
ragte sie nach ihrem Namen . Jelisfa heiße sie , antwortete die
lerne Rotbraune gehorsam . Darauf schnitt et ein Stück von
einem Lammfleisch ab , reichte es ihr und teilte ihr mit , daß sie
>ie Nacht über bei ihn : blerben könne . Die Frau nickte , biß in

dar Fleisch und widmete sich wieder ihrer Herde . Mehr wurde
zwischen den beiden nicht gesprochen . Nicht alle Frauen sind
redselig .

Am Morgen setzte sie sich lachend auf einen Stein vor der
Hütte und begann ihre Pfeife zu rauchen . Der Fürst entfachte
indessen wreder ein Feuer , holte Fleisch und Butter , sogar Kirschen
aus der zerfallenen Hütte und bereitete , wie es seine Pflicht war ,die Mahlzeit . Jelisfa sah zu und lachte . Selim Chan sah bisweilen
von der Arbeit auf , schaute ihr ins Gesicht und lachte ebenfalls .
So kam zwischen den beiden die Ehe zustande .

Jelisfa aber ließ den Grusinier nicht mehr los . Sie war eine
energische Frau . Sie hatte als Hirtin eines reichen Herbenbesitzers
angesangen , ihm von ihrem Lohn ein Schaf nach dem andern
abgekaust und war so , allmählich und unter harten Entbehrungen ,
selbst zu einer Herde gekommen , auf ziemlich rechtmäßige Weise .

Wochen und Wochen blieb sie Sei Selim Chan . Manchmal
holte ihn einer seiner Genossen ab , mit dem er fortritt , um Tage
wegzubleiben . Da er nie mit leeren Händen zurückkam , waren
seine Ritte Jelissa recht , und als er gar einmal mit einer Schafherde
zurückkam , die fast so groß ivat wie die ihrige , schickte sie sich gar
an , ihm um den Hals zu fallen . Aber ein strafender Blick Selim
Chans hielt sie zurück , denn er war in Begleitung seiner Genossen
gekommen .

An diesem Abend wurde viel Trocken leisch gebraten und
aus Häuten floß roter Wein . Es war ein Fest . Selim Chan hielt

Sir eine Rede . Er stand auf , nahm Jelissa be der Hand und sagte :
äniter aus Grusinien , dies ist meine Frau ." Als ein paar Stun¬

den später einer von diesen Männern aus Grusinien sich der , wie
allgemein feststand , schönsten Fra « der Welt , näherte , krachte
aus Selim Chans Flinte ein Schuß . Die Leiche wurde von den
andern rasch weggeschafft . Dann ging das Fest weiter bis zum
Morgen .

Jelissas Wohlstand an Schafen und anberm beweglichen
Besitz , den Selim Chan mitbrachte , nahm zu . Sie sah nicht mehr
ein , wozu Selim Chan sich immer noch aus beschwerliche Ritte
begeben sollte , und bat ihn , von nun an bei ihr zu bleiben . Er
schüttelte den Kops und lachte . Bisher hatten die beiden stets
gemeinsam gelacht und sich dadurch glänzend verständigt . Diesmal
aber blieb das Lachen den großen Augen und dem großen Mund
Jelissas fern . Sie stampfte mit beiden Füßen auf und verließ
die Hütte . Roch einmal lachte Selim Chan , legte sich auf das
einsame Lager und schlief ein .

Als er erwachte , war Von Jelissa nichts zu sehen . Aber vor
die Hütte tretend , sah er sie inmitten ihrer Herde bergan ziehen .
Was er aber sonst noch sah , schnürte ihm daN Herz zusammen :
fein Pferd lag erschossen hinter der Hütte und daneben lag seine
Flinte mit zerbrochenem Schaft und verbogenem Lauf . Das
Pferd war mcht mehr Pferd , die Flinte nicht mehr Flinte . Wer
nun glaubt , daß Selim angefangen hätte , zu wüten und zu fluchen ,
der irrt sich . Er setzte sich auf einen Stein und nahm feinen Kopf
zwischen die Hände .

Am Abend kam Jelissa strahlend zurück . Eine silberne
Kette hing ihr sogar um den Hals . Sie griff dem Fürsten mit
beiden Händen ins Haar und lachte . Selim Chan lächelte . Drei
Tage später verließen beide mit tfjrer Herde und ihrer übrigen
Habe , die Jelissa dem Fürsten auflud und auch ihrem Pferd ,
die Schlucht und zogen ins nächste Gebirgsdorf , wo Jelissa ein
Häuschen gekauft hatte .

Nun war Selim Chan mit einemmal kein Fürst mehr . Denn
wie konnte man Fürst bleiben ohne Pferd und Flinte ? Und da
er kein Herr mehr war in seiner grusinischen Herrlichkeit , wurde
er Diener Jelissas . Er wurde folgsam und fleißig . Nur einmal
betrank er sich . Das war an dem Tag , wo Jelissa und er im Bei¬
sein des ganzen Dorfes ihre zweite und richtige Hochzeit feierten .
Seine ehemaligen Genossen waren ebenfalls geladen , aber keiner
Von ihnen kam .

Dafür kamen — es ging schon gegen Abend — fünf Soldaten
von bet Miliz und holten Selim Chan ab . Sie banden ihm die
Hände und Füße und warfen ihn wie einen vollen Sack über ein
kleines Pferd . Jelissa weinte . Aber sie hatte nicht viel Zeit zunt
Weinen , sie mußte nach ihren Tieren sehen .

Der Fürst Selim Chan hatte vor dem Gericht einen schweren
Stand . Er war ein sehr despotischer und strenger „ Herrscher "

und em Viel zu guter Schütze gewesen . Die Männer und Frauen
aber , bte vor Gericht auftraten , waren nicht so schweigsam wie er .Selim Chan würbe erschossen .

Die Witwe Jelissa aber wurde eine der wohlhabendsten
Frauen im ganzen Kaukasus , fast eine Fürstin .....

Vom Sinn unseres Faschings
oder : Der gute Leitartikel .

I .
Diese Geschichte hat sich vor dem Kriege in Österreich

zugetragen Herr Sorte , Besitzer , Verleger
'

und Redakteur
des Nauheimer Kreisblattes in einer Person , klingelte um
d,e Faschingszeit den Metteur Hobbelmann und Hähnel . den
Redaktionsvolontär , herbei . „ Meine Herren "

, sagte er , „ ich
mutz sofort — hm , hm — dringend nach Wien . .verreisen .
Wurden Sie zusammen den Umbruch einmal ohne meine
Leitung bewerkstelligen können ? "

„ Aber natürlich "
, riefen , wie aus einem Munde , der alte

Hobbelmann und der junge Hähnel . Dann begaben sie sich ,
wahrend der Chef zum Bahnhof eilte , an die Arbeit .

II .

, j5 vom Chef "
sagte Hobbelmann und zeigte aufeine mächtige bauchige Flasche . Der Volontär nahm die

Flasche und studierte das Etikett .
„ Zum Wohl — aber erst nach der Arbeit !" stand da in

{teilen und drohenden Buchstaben . Sonst nichts .
. »Was wird drin sein , in der Flasch

' n ? "
flüsterte der

Volontär .

„ „ Mal schaun "
, sagte Hobbelmann , zog den griffbereiten

^ vrkenzieher , zwei Wassergläser standen auch schon da , und
Hobbelmann probierte . „ Merkwürdig "

, murmelte er , „ so
was hab r noch net getrunk 'n " .

Nunmehr probierte auch Hähnel . „ Ei , ei "
, rief er , „ das

ist , wenn ich nicht irre , Benediktiner " .
» An wenig süß "

, murmelte Hobbelmann und schenkte von
neuem ein , „ aber man gewöhnt sich , man muß sich halt
g wohnen "

.
* ■

, « Sie haben recht "
, lachte der Volontär "

, man gewöhnt
sich dran " . „ Prost !"

in .
" un noch schnell den Leitartikel "

, sagte Hähnel .
„ Uberschrtst : Neue Pflichten ."

„ G '
wiß "

, nickte Hobbelmann und schob das Schiff mit
dem Artikel auf den Tisch . Aber er mußte wohl nicht richtig
geschoben haben . „ Peng !" machten die neuen Pflichten , und
dann lagen sie in zwölftausend einzelnen Buchstaben am
Boden .

,
Der Untergang der Welt schien gekommen zu fein . Der

Volontär war blaß geworden . „ Unglücksmensch "
, flüsterte er ,

„ acht Stunden brauchend , um den Artikel neu zu setzen , und
in einer Stunde muß sie fertig sein , die Zeitung . . ."

Der Metteur senkte den Kopf . Der Volontär brütete .
„ Haben wir Ubersatz ? "

fragte er schließlich .
« Nur einen Witz

"
, murmelte Hobbelmann "

, „ und die
Verlobungsanzeige von dem jungen Heischerl " .

Hähne ! schüttelte den Kopf . „ Der Witz kann den Leit¬
artikel nicht ersetzen "

, seufzte er , „ und die Verlobung des
jungen Heischerl ist zurückgegangen " . Er blickte mit todes -
matten Augen die leeren Regale entlang . Plötzlich stieß er
einen Schrei aus . „ Was ist ines ? “

fragte er , und fein Zeige¬
finger deutete auf anderthalb Spalten Text , die auf einem
Brett standen .

„ Können wir nicht verwenden "
, rief Hobbelmann und

korkte die Flasche zu , „ das is — geigen
’s her — jawohl , das

is der Leitartikel aus der vorigen Nummer " .
Hähnel furchte die Stirn . Hähnel dachte nach . „ Wer

sagt Ihnen "
, knurrte er bann , „ daß wir den Artikel nicht

verwenden können ? "

„ We ' l wir ihn doch schon in der letzten Nummer . . ."
stotterte Hobbelmann .

„ Heben Sie den Satz auf das Schiff "
, befahl der

Volontär .
IV .

Zwei Stunden später lasen die Abonnenten des Vau¬
heimer Kreisblattes an erster Stelle ihrer Zeitung :

Der Artikel „ Vom Sinn unseres Faschings
" in der letzten

Ausgabe unseres Blattes hat soviel Beifall gefunden , daß
wir uns , vielfach geäußerten Wünschen gemäß , entschlossen
haben , ihn in der heutigen Nummer noch einmal abzu¬
drucken . Die Redaktion . Hans Riebau .

» eranttvorMch f« t bte Echrtftlettung : F . Günther in Wiesbaden . — Druck und » erlag der L . Scheilenbergtzchen Hofkmchdruckerei in Wiesbaden

Nr . 26 . Montag , 1 . Februar 1937

( Nachdruck verboten »)

. , . .» Ah , die spanische Gräfin hat heute wieder fabelhaft
schonen Schmuck angelegt !" denkt Alfred Dubli und
starrt von seinem Platz im zweiten Rang zu einer
Loge im ersten hinab . Er hat jetzt weder Aufmerksam -
kelt mehr für die Vorgänge auf der Bühne , noch für die
Klange des Orchesters , nachdem es ihm endlich gelungen
ist — trotz der gedämpften Beleuchtung , die den Zu¬
schauerraum des Staatstheaters im Dunkel hält —
© raf und Gräfin de Cadorne zu entdecken . Er kann die
Augen einfach nicht losreißen von dem spanischen
Erafenpaar , dem er sich erst vor kurzem , hier in Wies¬
baden , zu nähern vermochte .

Alfred Dubli ist überall und nirgends zu Hause .
Außer einer großen Sprachenbegabung zeichnet ihn
etne fast geniale Fähigkeit aus , die besondere Denkart der
Oberschicht aller Nationen zu erfassen und immer richtig
auszunutzen . Er wird mit Eleganz eine französische
Marquise in ihrer Sprache unterhalten und mit einem
Lord über die große Politik des Empire plaudern . Er
wird einem deutschen Fabrikanten von interessanten
Möglichkeiten überseeischen Exportes erzählen können
und einem spanischen Granden die große Vergangenheit
seines Vaterlandes rühmen . Und kaum wird je der
andere , mit dem sich Dubli jeweils unterhält , sich dar¬
über Kopfzerbrechen machen , welcher Nationalität
Dubli eigentlich angehören mag .

Spanien ist dasjenige Land , das ihm zur Zeit am
geeignetsten für feine dunklen Zwecke erscheint . Das
Königtum ist dort eben gestürzt worden , der Bolschewis¬
mus erhebt drohend sein Haupt, '

auch hat er dort gerade
gewiegte und ergebene Helfershelfer Das sind die
Gründe , weswegen er sich diesem spanischen Erafenpaar
unermüdlich an die Fersen heftet .

Aber Dubli weiß , daß die natürliche Liebens¬
würdigkeit der vornehmen und reichen spanischen Fa¬
milien voller Reserve ist , und man darum jede Auf¬
dringlichkeit oder Absichtlichkeit ängstlich vermeiden
muß . Man wird diese deutsche junge Dame , die in der
Loge neben dem Erafenpaar sitzt , Fräulein Lilly von
Kleist , als Brücke benutzen !

Sein Gesicht zeigt jetzt ein vorüberhuschendes
Lächeln . Wie reizvoll wirkt dieses schöne Fräulein von
Kleist mit ihrem Blondhaar zwischen den brünetten
Ausländertypen . Hat sie vielleicht gerade wegen ihres
Haares , das in seiner Frisur fast einem goldenen Helme
gleicht , einen Stein im Brett bei den Spaniern , denn
— welcher Spanier schwärmt nicht für eine Rubia , für
eine Blondine ?

Das Licht flammt plötzlich ringsum auf . Der erste
Akt des „ Tannhäuser

"
ist zu Ende . Dubli sieht , wie

das Erafenpaar noch ganz in einer anderen Welt ver¬
sunken zu sein scheint . Besonders in dem gemeißelten
Gesicht des Grafen schimmert diese Weltentrücktheit als
Ausdruck des intensivsten Kunstgenusses nach . . .

Nun werden einige Worte mit der deutschen jungen
Dame gewechselt . Sie erhebt und verläßt die Loge ,
Da ihr Opernglas auf der rotsamtnen Brüstung der

Loge liegenbleibt , wird sie ohne Zweifel wieder zurück¬
kehren .

Dubli ist ein Mann von schnellen Entschlüssen . Alle
seine bisherigen „ Erfolge

"
beruhen auf seinem Ver¬

mögen , sofort jede Situation zu erkennen , anzupacken
und auszunutzen . So verläßt auch er rasch seinen Platz ,
um die Treppe hinabzuhasten , und schon sieht er das
helle Seidenkleid in Centifolien -Rot von weitem .

Als Fräulein von Kleist den großen Raum über¬
quert , der vom Eingang ins Innere überleitet , hat
Dubli sie fast eingeholt . Dann durchschreitet sie einen
der anschließenden offenen Vogen und betritt das Foyer .
Die junge Dame gibt dem wartenden Kellner irgend¬
einen Auftrag , und als sie mit dem Kopf seitwärts
deutet , beeilt sich der Mann im Frack , in einer der
Nischen einen Tisch durch ein kleines silbernes Schild
zu reservieren . . .

Dubli zieht es vor , Fräulein von Kleist nicht weiter
zu folgen , sondern unter den Bogengängen der
Galerie den zwanglos auf und ab Gehenden zu mar¬
kieren .

„ Ah , Fräulein von Kleist ! Man hat das Glück ,
Ihnen zufällig im Theater zu begegnen .

"

Als er ihr einen Handkuß geben will ( er hat sich da¬
bei im Laufe seiner „ Tätigkeit

" eine solch bestrickend -
elegante Geste angeeignet ) , drückt sie rasch vorher ihre
Rechte herunter und meint mit einem Gemisch aus
leisem Spott und ungezwungener Liebenswürdigkeit :
„ Oh , bitte nicht so osfziell ! Küssen Sie der spanischen
Gräfin die Hand ! Ja , ich begleite die Herrschaften in
den „ Tannhäuser

"
. Sie wissen , der alte Herr hat in

seiner Jugend jahrelang in Deutschland studiert . Hat
auch in der Einsamkeit seiner großen Orangenplantagen
bei Valencia nie seine starke Vorliebe für deutsches
Wesen verloren . Es ist eine Freude , seine HitMbe an
deutsche Musik mitzuerleben ! Er nimmt Wagners
Kunst als höchste künstlerische Offenbarung in sich
auf — “

„ Und was führt Sie jetzt hierher ? "
fragt Dubli

mit dem harmlosesten Lächeln und deutet auf das
Foyer .

„ Ich bestelle hier eben einen Tisch in einer der
Nischen für die große Pause . Kommen Sie doch im
nächsten Zwischenakt auch hierher .

"

Er ist über ihre unvermittelte Aufforderung um so
entzückter , als sie ihm nicht nur sehr überraschend —

sondern auch sehr willkommen ist . Was könnte ihm im
Augenblick lieber sein als ein weiteres Zusammen¬
treffen mit den Spaniern ?

Aber Dubli ist eben Dubli . Man hat nicht die Um¬
gangsformen des kleinbürgerlichen Emporkömmlings ,
sondern unterdrückt als Kavalier seine Empfindungen
und fragt nur zwanglos ganz nebenbei : „ Solche



Orangenplantagen müssen doch sehr einträglich sein ,
nicht wahr ?.

"

„ Sicher . Und ich freue mich unendlich , daß ich bald

diese Orangenhaine mit eigenen Augen sehen werde !"

„ Ah , wie ist das zu verstehen ? "

„ Das Grafenpaar hat mich gebeten , sie auf ihren
Wohnsitz zurückzubegleiten .

"

„ Was für ein Glücksfall ! Sie werden sehr viel

Neues sehen — "

Da ereignete sich etwas Merkwürdiges , das sich

selbst ein Menschenkenner wie Dubli nicht erklären
kann .

Lilly von Kleists Blick schweifte wie in werte

Fernen . . . t ,
Plötzlich preßt sie jedoch beide Hande mit einer

leidenschaftlichen Geste zusammen . „ Oh , ich habe seit

Jahren das Ziel , auf irgendeine Weise nach Spanten

zu kommen ! Nun bietet sich mir endlich eine Gelegen¬

heit . Ich greife mit beiden Händen zu — um von dort

aus — “

Sie bricht jäh ab . Und der Zufall kommt ihr zu

Hilfe . Während sie noch die so unvorhergesehen her -

vordrüngende innere Erschütterung zu meistern sucht ,

hallen laute schrille Klingeltöne durch das große Haus

und zeigen den Beginn des zweiten Aktes an .

Sie reicht Dubli , der sie mit forschenden Augen an¬

sieht , hastig die Hand : „ Kommen Sie nachher an unfern

Tisch ! Auf Wiedersehen ! Ich werde dem Erafenpaar von

unserer Begegnung hier berichten — "

*

„ Es würde gewiß unfein wirken , wenn ich nachher

direkt an den Tisch geschlendert komme , als wollte ich

ein Abendessen mit herausschlagen
"

, denkt Dubli , ge¬

wohnt , seine Handlungen nach allen Seiten hin zu

überlegen . „ Nun gerade bei Beginn einer wertvollen

Bekanntschaft muß man sein Auftreten sehr vorstchtrg
ins Werk setzen .

Deshalb betritt er wenrge Sekunden nach dem

Schluß des zweiten Aktes bereits die Loge der Spanier .

„ Ich wollte nicht verfehlen , Herrn und Frau Gräfin zu

begrüßen , denn gerade vorhin entdeckte ich Sie von

meinem Platze aus . Wie sagt den Herrschaften dre

Ausführung zu ? "
. ,

Mit einer Bewegung zuvorkommender Hofltchkett
bietet ihm der Graf einen Stuhl zwischen sich und seiner
Gattin an . „

„ Ich finde kaum einen Ausdruck , um meine Be¬

wunderung , meine Befriedigung zu erschöpfen !" ant¬

wortet er im fließenden Deutsch , dem man nur im

Akzent den Ausländer anmerkt . „ Als ich in Deutsch¬

land studierte , habe ich manches Werk von Wagner ge¬

hört . Aber noch nie den „ Tannhäuser
" ! Und nun

erleben wir ihn hier in dieser künstlerischen Vollen¬

dung !"

Und Dubli ist wie immer vollkommen im Bilde .

„ Unter der Regierungszeit des letzten Kaisers ist sehr

viel für das Theater in Wiesbaden getan worden .

Jedes Jahr fanden hier die Maifestspiele statt
"

, be -

fiinnt er .
Aber dieses von ihm so geschickt für den spanischen

Aristokraten eingeleitete Kunstgespräch muß unter¬

brochen werden . Die Gräfin hat sich erhoben und der

Graf erklärt : „ Wir gehen eben ins Foyer , um einen

kleinen Imbiß zu nehmen . Es würde uns freuen , wenn

Sie sich anschließen wollen — “

Während die vier Personen die herrliche Treppe

zum Foyer hinabsteigen , hat Dubli Muße , das wunder¬

volle Brillantkollier zu bewundern , das die Gräfin

trägt . Sie geht mit Fräulein von Kleist vor den beiden

Herren . Welches Feuer strahlen die Steine aus — und

wie kostbar ist auch die Fassung !
Es ist in Dublis Augen jedoch abgeschmackt , tm

Hotel einen gewagten Schmuckdiebstahl zu versuchen .

O nein . Er schätzt auch die gewiegten Hoteldetektive

nicht ! Aber dieses Grafenpaar scheint von einer so

wundervollen Ahnungslosigkeit , Vertrauensseligkeit und

— Zuvorkommenheit , daß Dubli es nicht für ausge¬

schlossen hält , auch eine Einladung für das Landgut

bei Valencia zu bekommen . Dann wird er auch Ge¬

legenheit haben , Fräulein von Kleist öfters zu sehen .
Sie ist entzückend , und da jetzt ihr Nacken so duftig -

verführerisch unter dem blonden Haar lockt , möchte er

sich am liebsten schnell vorneigen und einen Kuß auf ihn
drücken . . .

Die Nische ist sehr günstig gewählt ; denn obgleich

jetzt viele Zuschauer in das Foyer strömen , um auf und
ab zu gehen oder sich am Büfett zu erfrischen , sitzt man

völlig ungestört und kann die Unterhaltung fortsetzen .
Eine zwanglose kleine Zusammenkunft wird für den

Nachmittag des nächsten Tages verabredet , und Dubli ,
der als ausgezeichneter Klavierkünstler bekannt ist ,
ist auf Bitten des Grasenpaares gern bereit , in dessen

Prioatsalon im Hotel aus dem „ Tannhäuser
"

vorzu¬

spielen . . . .
Und Dubli ist jetzt unermüdlich in glanzenden Ein¬

fällen . Er geht unbekümmert auf sein Ziel los , glänzt
in Witz und Laune und hat bald tatsächlich die Genug¬

tuung / daß der von ihm begeisterte Graf ihn fragt , ob

er nicht in einigen Wochen sein Gast in Valencia sein

mag ? Dubli ist jedoch trotz seiner triumphierenden

Freude über den guten Fortgang seiner Pläne voller

Selbstbeherrschung . Wie liebenswürdig , meint er , sich

vornehm verbeugend — er beabsichtige ja , baldigst eine

Wallfahrt zu der berühmten Madonna auf dem Mont¬

serrat bei Barcelona zu machen — da wäre es kein

großer Abstecher , auch nach Valencia zu fahren . Selbst¬

verständlich muß die geschickte Vorspiegelung der Wal ^
fahrt zum Montserrat auf das Grafenpaar sympathisch

wirken , denkt Dubli im stillen , denn er kennt die Fröm¬

migkeit des spanischen Adels .

„ Dann dürfen wir morgen noch gar nicht Abschied

feiern !"
fährt der Graf gutgelaunt fort

„ Oft ist der Abschied der erste Schritt zum Wieder¬

sehen !" meint Dubli und steht Fräulein von Kleist an .

Er hofft mit dieser Anspielung in ihr Geheimnis zu

dringen , das er irgendwie ahnt .

Oft auch nickt !" antwortete sie aber fast brüsk ,

„ wie oft ist ein Abschied , nach dem man ein Wieder¬

sehen erhoffte — ein ewiger geworden — !

Sie senkt den Blick und steht merkwürdig vergrämt

aus . Das Grafenpaar bleibt völlig ahnungslos . Nur

Dubli merkt alles . Jede Kleinigkeit , und er wittert

eine unglückliche Liebe , die dieses schöne und so unnah¬

bar scheinende junge Mädchen in ihrem Herzen tragt .

„ Denken Sie wirklich , so bald Wiesbaden zu ver¬

lassen ? "
fragt er den Grafen , geschickt ablenkend , „ Ihre

Kur hier ist beendet ? "

„ Gewiß . Schon seit einer Woche . Wir haben noch

acht Tage dazugegeben . Aber jetzt wird es Zeit nach

Spanien zurückzukehren . Wir beabsichtigen , rechtzeitig

zu den berühmten Nachtprozessionen nach Sevilla zu

^ ^ ,Ah , ich habe von ihnen gehört ! Sie finden immer

in der Karwoche statt . Sie haben sie k»och nicht ge¬

sehen ? " Dubli tut absichtlich unwissend .

Der Graf lächelt : „ O , welcher Spanier , der es sich

nur irgendwie leisten kann , wird nicht stets zu den

Nachtprozessionen nach Sevilla reisen ? Aber wenn wir

dieses Jahr hinunterfahren — so lenkt uns ein ganz

besonderer Grund — "
. , . , . ,

Der Graf hält inne und wirft einen besorgten Blick

auf seine Gattin , die plötzlich wie in tiefe Trauer ge -

h " "
,Mir erhielten die Nachricht , daß unser Neffe , der

bisher in Spanisch - Marokko kämpfte , zurückkehrt . Der

Dampfer landet seinen Transport gerade zur Heiligen

Woche in Sevilla .
"

„ Ah , und Sie eilen hinab , um Ihren Verwandten

zu begrüßen ? Er hat gewiß keine eigenen Ange -

hEAein. Wir wünschen ihn auch aus einer besonderen

Ursache zu sehen . Ich habe mich entschlossen , ihn zum

Alleinerben unseres Vermögens und unseres Bodenbe¬

sitzes einzusetzen . Unser einziger Sohn ist vor einigen

Jahren einem Autounfall zum Opfer gefallen . Und

Ricardo ist der nächste , der uns beerben könnte —

( Fortsetzung folgt .)

Aamerad in Not .

Skizze von Frieda Peltz .

Dies ist die einfache Geschichte von zwei Arbeitern : Der

eine , Willy Sakowski , war Maurer . Georg Neumann , der andere ,
Gelegenheitsarbeiter . Manchmal lud er Kohlen mit ab , wenn

es aalt , einen Waggon noch schnell vor dem Abend unter Dach

tu bringen . Oder der Fuhrhalter nahm ihn in Dienst , denn Neu¬

mann hatte große Kräfte und trug , obwohl erst neunzehn Jahre
alt , wofür sonst zwei Männer hätten entlohnt werden müssen .

In einem Mietshaus neben der Post lebte Neumann mit

feinen alten Eltern . Bor dem Hause lag ein viereckiger Garten¬

fleck , aus dem die Mutter die Georginenstöcke so sorgsam band ,
wie sie drinnen in den Stuben schaffte . Es war em friedliches
Leben . , .. . .

Geheimnis bleibt es , warum in solchen Frieden Plötzlich cm

Unglück kommt . An einem Morgen ging Georg tote sonst aus

dem Hause . Die Mutter geleitete ihn bis zur Tür und zog sie

leise hinter .ihm ins Schloß . So hatte sie ihn als Kind zum Spielen

hinausgelassen , und so froh wie damals ging der Junge an ferne
Arbeit , mit der er Brot ins Haus schaffte für die beiden liebsten
^ " ^ '

idjlenberts , lustig pfeifend , durch den Garten und über

die Georginenstöcke . . . , . „ . , . , .
Da lag quer über dem Weg em Draht . Wie leicht konnte

die Mutter oder der Vater darüber fallen ! Georg suchte den

Draht mit dem Fuß zur Seite zu stoßen . Im gleichen Augen¬

blick brannte ein Feuer durch seinen Leib , daß er zur Erde fiel

und der Draht sich auch um Arm und Rücken zu winden begann .

Er suchte sich zu befreien , aber bei jeder Bewegung durchzuckte

ihn ein höllischer , blitzähnlicher Schlag . Plötzlich sah er klar .

Drüben , am Pfahl vor dem Postamt , war in der Nacht der ge¬
ladene Leitungsdraht gerissen und das freie Ende in den Garten -

weg gefallen . Das verborgene Feuer rann in Georgs Blut .

Zeitungsblätter und Buchstaben tanzten , riefengroß , vor seinen

Augen . Er hatte es gelesen , vom Sterben an solchem Draht . . .

Es waren die neunzehn Jahre , die von des Lebens Fülle

noch nichts empfangen hatten , die zu schreien begannen . Sie

schrien wie Tiere in Todesqual , und die Menschen liefen zusammen .
Voran die Eltern . Hin zur Post — und zum Werk — und auf

halbem Wege wieder zurück .
Es war noch sehr früh . Wie große , schwarze Vögel liefen

die beiden Alten mit ungelenken Füßen auf der nebeltrüben

Straße und wußten nicht , wohin . Es war , als zerrten die Schreie
des Sohnes sie an Seilen zurück .

Immer größer wurde der Kreis der Menschen . Fernsprech¬
verbindung und Lichtleitung waren gestört . „ Helft nur doch .

Die Schreie des Unglücklichen übertönten Aufruhr und Mit -

leid und das Grauen vor dem Nicht -helfen -können , bis emer

sich Bahn brach und vor dem Kameraden stillstand , der Maurer
<Snt '

g?eumann wagte keine Bewegung , aber feine Augen hingen
an dem Mann . Der Maurer zögerte einen Augenblick , dann

sprang er ins Haus und kam mit einer Axt wieder . Er hob einen

Stein und schob ihn mit ruhigen , tapferen Händen unter den

Draht . Sorgsam zog er den Schlag der Axt , ehe er allen durchs

Herz ging . Der Draht zersprang !

Neumann hatte die Besinnung verloren , aber Sakowski

kniete über ihm und dehnte feine Arme auf und nieder . Aus

dem Maurer war ein Arzt geworden , mehr : einer , der fein Leben

als Einsatz für einen anderen gewagt hatte und nun ferne Tat

vollendete . Seine Kinnladen preßten sich wie die Zähne einer

Zange zusammen . Es rang em Mensch um einen Menschen mit

all seiner verzweifelten Kraft .
Neumann begann zu atmen und hob seine Augen zu Sakowski .

Die beiden Männer sahen sich an . In des Maurers Augen stand
ein tiefblaues , schönes Licht . Es ist ein großes Geheimnis um

solch einen Blick . Wie ein Strom fließt er und trägt .

Neumann machte eine vorsichtige Bewegung , und sein Ge¬

sicht löste sich aus der Verkrampfung . Er versuchte aufzustehen .

„ Willy !" sagte er , und seine Hand umklammerte den Arm
des anderen . „

Noch einmal lähmte die Angst jeden Laut : Neumann ver¬

suchte den ersten Schritt . Er gelang , — und ohne umzuschauen ,
gingen die beiden ins Haus . Es dauerte lange , ehe sie über den

Gartenweg kamen . . ,
Mit gelbem , welkgesorgtem Gesicht trippelte bie Mutter

hinter ihnen her , und der Vater stieß die Tür vor ihnen auf .

Hundert Augen bohrten sich durch Fenster und Gardinen ,
um die beiden Männer noch zu sehen . Langsam erst wurde der

Platz vor dem Zaune leer .
Niemand erfuhr , was die beiden drinnen noch miteinander

gesprochen , aber die hundert , die weitergingen , hörten ein Heiliges
im Herzen widerklingen :

Das Wunder der guten Tat eines einfachen , getreuen Menschen .

Der Hürst Selim Ah an .

Eine wahre Geschichte aus dem Kaukasus .

Von Milana Jank .

Die Ländertafel Kaukasiens , die zwischen dem Schwarzen
und dem Kaspischen Meer liegt , ist der Ort oder richtiger die Ber -

sammlung von Ortern , wo sich Europa und Asien begegnen , ihre

Flüsse und Straßen , ihre Städte und Menschen Mischen wie auf

einem aus den Regeln gefallenen Schachbrett . Zwischen Tiflis
und Baku nehmen die beiden Erdteile richtigen . Abschied von

einander : Europa kommt an und Asien kehrt heim . Aber das

denkbar bunteste Völkergemisch macht beide immer gegenwärtig .
Wer einst die Grusinische Heerstraße von Baku nordwestlich

bis Kutais und von da in nordöstlicher Schwenkung nach Wladi¬

kawkas durchwandert hat — einst — wer also jene Hochstraße

auf einem der kleinen schnellen P erde des . Landes durchstreift

hat , im Norden das Kaukasische Gebirge und im Süden die nrme -

Nische Ebene , der erst lveiß , was ein Völkermischmasch dort ist .

Der weiß aber auch , wie unter diesen Russen , Georgiern , Grusiniern ,
Armeniern , Tartareu , Persern und Juden jedes Volkes eigene
und unverwechselbare Rasse sich erhalten hat und in der Berührung
mit artverwandten Stämmen und im Berührtwerden von ihnen

geradezu ausgeblüht ist . . ~
Reitet man im Frühling oder im Frühsommer über jene

viele Tagesreisen erfordernde Straße oder Straßen , so kann man

fast jedeni Bauern und Händler , die einem begegnen , nicht nur

aus Geficht , Haltung und Kleidung ihre Herkunft ablesen , sondern

fast auch aus den Früchten , die sie als Emte heimführen , und an

den Waren , die sie feilhalten . Denn em jeder von ihnen fühlt

sich zu den Produkten des Landes und zu den Erzeugnissen der

Hausarbeit hingedrängt , die in der Geschichte seines Stammes

eine Rolle spielen . Diese Geschichte aber ist allen gegenwärtig
und prägt sich ihrem alltäglichen Leben , ihrer Arbeit und erst

recht natürlich ihren Neigungen auf .

Selim Chan nun , von dem hier berichtet werden soll , war

ein Grusinier , hielt sich für einen Fürsten des Kaukasus und lebte

auch so . Da er keine Ländereien , keine feste Burg und kerne Leib¬

eigenen mehr hatte , lebte er im Umherziehen , d . h . mt Umher¬
reiten natürlich , zusammen mit seinem Pferd , seinen Waffen ,
seinem Trotz utib seinem Stolz , unb von Fall zu Fall mit entern

halben ober ganzen Dutzenb Genossen , die eben so stolze unb so

gute Reiter waren wie Selim Chan , ihr Anführer .

Nirgenbs auf ber Welt gibt es svviele Fürsten wie im Kau -

kasns , bort im Bereich ber Grusinischen Heerstraße . Wenige von

ihnen sinb reich , bie meisten sogar ziemlich arm . Manche sind

nichts als Schafhirten , anbere wieder Herbenbesitzer , bie ihre
100 bis 1000 Schafe weiden haben , jene Schafe , bie beu wunder¬

baren Astrachan liefern , das Fell , das nur durch die salzigen Berg -

kräuter , der einzigen Nahrung ber Tiere , so wunderbar tottb .
Alle diese Menschen aber lieben ihr Pferd , ihre Waffe und ihre

Freiheit und blicken mit stolzen Augen auf die hohen Gipfel des

Elbrus und Kasbeck , zwei nahe kaukasische Bergrieseu .

Keiner aber war stolzer als Selim Chan , obwohl er nicht
ein einziges Schaf sein eigen nannte . Er streifte im Norden der

Vorberge des Kaukasus , über den Tälern des Terek (Teufels -

sluß ) und den Kuban , wo aus uiigeheuren Gebirgskesseln schmale
Quertäler m den Hauptketten cmporsteigen . Eine schöne alte

Kunststraße führt da hinter der Stadt Wladikawkas in der Teufels -

schlucht aufwärts zum Gebirgskamm und abwärts , nach Tislis .

Diese Straße aber beherrschte Selim Chan mit seinen Genossen .

Kurz und gut : er war , was man in anderen Strichen einen Räuber -

Hauptmann zu nennen Pflegt . Hier aber , auf grusinischem Boden ,

auf dem sich Europa und Asien treffen und voneinander verab¬

schieden , lvar dieser Beruf die einzige Form , in der Männer aus

altem fürstlichen Geschlecht ohne Besitz „herrschen
" konnten .

Selim Chan , den niemand bloß Selim oder bloß Chan nennen

bürste , war ein ganz dunkler Mairn von vierzig Jahren . Die

Stirn lag ihm schwer wie ein Stein über den Augen , in denen

ein helles Feuer brannte . Von den Augen bis unter den Hals
war sein Gesicht mit dichtem Haar bewachsen , aus dem bie Nase
wie ein Felszacken umsprang . Der Munb war unsichtbar , zumal
Selim Chan wenig Worte machte unb überhaupt von eigenen
ober fremben Reben nichts hielt . Wer spricht , verrät sich . Selim

Chan aber gehörte nicht zu ben Verrätern , sowenig tote bie Schluch¬
ten , in benen er zu hausen Pflegte . .

Eines Tages war er gcrabe habet , in einer solchen Schlucht

sich sein Mahl zu bereiten . Er hielt an einem langen Messer ein

Stück getrocknetes Lammfleisch ins Feuer unb bestrich es mit

Hilfe eines Pinsels mit Butter . Das Feuer brannte neben einer

unscheinbaren Steinhütte , bie nahe bei einer verfallenen Festo

lag . Was bie Schlucht nicht verbarg , das konnten die mächtigen
Trümmer ber Ruine verbergen . Selim Chan war nicht nur ent

feuriger , fonbern auch ein vorsichtiger Mann .
Da aber tourben in einem Schluchtenweg , der in feine Schlucht

einmüudete , ein paar Schafe sichtbar , dann eine ganze kleine

Herde und schließlich eine Hirtin . Diese war eine . Frau von etwa
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